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Kanal vernichtet 


Berlin, 17. Juni 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 


ebe, Mbolf⸗Hiller⸗Scr. 86, Fernſprecher? Werlagsleitung 171.60 Buchhaltung 148.12, 
Inpelgenannahme 11.11, MWertrieb und Zeikungebeſtellung 10445. und 
fmularvertauf 100,86, Scriftteitung; uber ten hr 18 0 g 


4 „ Feri 105,80/490561. 
Sprehltunden ber Shrifileilung wertiags (außer ſonnabe 3 1400 


von 10 bis 12 Uhr. 


Der Adler von Lille 


Dokumente sprechen 


Vor 25 Jahren fand Immelmann den Heldentod 


Vom Feinde 
unbezwungen, 
kurz nach 1 
nem 16, 
fen, ift am 18. 
Juni 1916 der 
Kampfflieger 
Marx Immel. 
mann durch 
eine Fehllei⸗ 
ſtung feiner Mas 
ihine — Schuß 
in den eigenen 
Propeller zum 
tödlichen Ib» 
ſturz 
Für alle Zeiten 
wird die deutſche 
Luftwaffe ihn 
als einen ihrer 
eilten Wionlere 
2 ehren. Männer 
3 7 wie Immel⸗ 
| mann, Boeſcke und Richthofen neben Im Welt. 
krſege der jungen deutſchen Luffwafie den Weg 
ſewieſen, die lechniſche und eee Albers 
ſegenheit des 1 0 durch fliegeriſche Zöͤchſt⸗ 
allen ven auszugleichen. Die von Immelmann 


entwickelten Flüg figuren galten noch nach 
Jahrzehnten als Mufter 1 


chen Könnens, Seine Methode, mit 
ſotter⸗Einſiter in ſehr großer Höhe „auf 

Run, zu ſehen“, und jeden auftauchenden Gegner 
im Sturzfluge anzugreifen, bezeichnet den An⸗ 
fang einer Kampfesart, die mit der Konſtruktion 
der Sturzkampfflugzenge ihre tech ⸗ 
nifhe Vollendung gefunden hat, 


Immelmanns ſechzehn Kela die im Ein 
zelgang gegen drückende feindliche Übermacht 
mit einer lechniſch noch unvollkommenen Mas 
91 55 erzielt wurden, ſtehen gleichwertig neben 
en weit höheren Abſchußlahlen anderer Kampf⸗ 
lieger aus ſpäteten Jahren, die im geſchloſſenen 
erband und auf beiferen Maſchinen kämpften. 
Keiner der erften fünfzehn Fokter⸗ 
liege — der Fokker ⸗Eindecker von 1015 war 
as erfte mit einem ſeſt eingebauten WG. ber 


Dr 


Sr 


Nur 20 Jahre alt iſt Max Immelmann, Ak 
worden, aber dies kurse Leben war genug für 
die Unſterblichtelt. In der Todesanzeige der 
Jamiile, die den großen, Verluſt bekanhtgab, 

Land das ſtolze Wort: „Wir legen keine äußere 

dauer an.“ 9 50 Immelmann ft einer aus 
der ewig denkwilrdigen Schar der Kriegsfrei» 
willigen, die im Au Bi 1914 zu den Fahnen 
eilten. Ganz ohne militäriſchen Ehrgeiz. — war 
er doch aus dem Kadetlenkorps äusgeſchleden, 
um Maschinenbau zu ſtudleren — wird der ber 
neifterte Sporksmann au einem ber Schritt 
nacher der jungen deulſchen Militärfliegerei. 
Ra, faden achten eu en erhält er g lech 
letig mit Boelde den Pour le 
erte, Bielfältige Ehrungen werden ihm 
Kat beifpielfofe Boltstümtic) eit umlubelt ihn, 
Bei allen Erfolgen aber bleibt er beſchelden, 
ſachlich, nur auf Leiſtung und Einſaß bedacht 
Petre der vorbildlichen Peſinnung, der er nach 
einer Meldung zu den Fliegern in einem ah 
an feine Mutter Ausdrud gegeben hat: „Die 
en in ber wir e fieht Heulſchland von 
ufenb Gefahren u ſwlltert, Jeder hat daher 
aach Heftem Können ſeinem Baterlanbe an dem 
lage au dienen, an dem er ea ſeine Kraft 
im füylbarſten file Deutſchland einfehen zu kn. 
gen, Die Zeit Il da, wo Mütter Ihre Söhne 
und biefe wieder ſich für ihre Mütter opfern 
iffen! Wir alle ſind vergänglich, ind zeitliche 
elfer am ewig ragenden Bau unſeres Volks. 

uns Hufn.; Scherl. Kander M. . 


kommen. 


einem 


Deutfche Jagdflugzeuge erzielten auch am heutigen Tage bei Luft- 
kämpfen über dem fanal außerordentliche Erfolge. 

In den Abendftunden wurden bei Einflugverſuchen des Gegners an 
der Aanalküfte 20 englifche Jagdflugzeuge von deutſchen Jägern abge- 


fchoffen. 


Diefem ſchweren Schlag gegen die britiſche Luftwaffe fteht der Ver⸗ 
luft eines einzigen deutfchen Flugzeuges gegenüber. 


Der Reſchovertehrsminiſter mit Gauleiter Greifer 


Lithmannſtadt, 18, Juni 


Geſtern mittag traf auf einer Beſichtigunge 
reife durch den Warthegau auf dem ſeſtlich ge 
schmückten Hauptbahnhof Reicevertehrsminiiier 
Dr. k. e. Dorp müller in Begleitung des 
EN und Reichsſtatthalters Arthur Gre 
fer eln. 

Negierungspräfldent und, Gauinſpekteur 
Uebelhoer, Kreisleſter Wide Dberbür 
ſermelſter Been hel, und Polizelpräfident 4f+ 

irigabefügrer Dr, Albert begrüßten ben 
Neſchsverlehrsminſſter, der daun unter den 
Klängen des Muſttkorps der, a e eine 
Ehrentompanſe der Citimannftäbter Neſcheder 
abſchritt. der dat fie 7 05 ſich der Reſchsver⸗ 
kehrsminiſter mit [einer Begleitung zu einer 


(Aufn. Beſt) 


Besprechung in den Fremdenhof General Litz⸗ 
mann, fi 
In der Begleitung des Neihsminifters be⸗ 
merkte man noch den Präſtdenſen der Reſchs⸗ 
bahndlreltſon Poſen, Holh, Waſſerſtraßendl⸗ 
reklor Dr, Helſer, Poſen, und einige Herren 
nom Reichsderkehrsminſſterſum. Nach der Bes 
prechung im Ric ue General Litzmann bes 
ſchtigte ber e mit feiner 
. auf einer kurzen Rundfahrt durch die 
Stadt einige feed edge Anlagen. Dabei er 
gab ſich auch Gelegenheit, täd und far 
mungen, ſowell jie Reichsbahn und ſſer⸗ 
fenen Autor fen berühren, 0 belprechen. 
m Nachmittag um 16 Ahr fehte der Reichs 
verfehrsminifter mit 28 Begleitung die Ber 
ſichtigungstelſe durch den Warkhegau fort. 


AA. will Flugſtützvunkte in Braſilien 


Verhandlungen in Nio do Janeirs / Ein Kredit von 90 Millionen Dollar 


Drabtmeldung unseres OR„Berichterstatters 


Reunork, 18. Jun 


Aus einem Die vorliegenden Bericht von 
„Walhington Times, Herald“ geht hervor, dag 
bie Reglerung der Ae A. mit Braſitlen Aber bie 
Anlage militäriiher Flughäſen längs der bra ⸗ 
Mlaniihen Küſte verhandelt. 


„New Pork Daily News“ fieht ſich in. der 
SEEN noch, e Einzelheiten zu mel⸗ 
den: In der brafilianiihen Botſchaft wird ber 
ftätigt, daß ſolche Berhanplungen in Rio de Ja. 
nelto 12 inden. 9 fei ein Kredit 
der debe 5 e e 
vorgeſehen. e Flughäfen würden ‚brajiltanis 
a Aae werden, aber von der Wehrmacht 

er Nell, benußt werben können. Auf Dieje 
Weite, ſo |hreibt das Blatt, möchte man netinels 
den, die USW Togge Nlolid des Rio Grande 
zu zeigen, was bei den Sbero-Atteritanern An⸗ 
ſtoß extegen könnte. 


Diefe letzte Feſiſtellung zeugt gerade nicht von 
elner 1 etch elt ber USA. in Sid 
amerika. Auch im Meihen Haus felbft kann man 
155 alſo nichl der Erkennens verſchlleßen, daß 
Ibero, Amerſta [id mern su dem 
panameritaniihen Imperialismus 
Rooſevelte hingezogen fühlt, denn. 
die, b Staaten haben am eigenen 
Leite zur Genüge verſpllrt, wie N die Vers 
Hure ie Kocſepell einen Ausgleich für die 
urch die Unterbrehung des Handels mit 
Europa entſtandenen Schäden zu ſchaſſen ge⸗ 
Agne! 158 eine wirtlſche Hilfe zu bringen. 
Ibero Amerika fühlt ſich, nach wie vor dürch 
ſeine ſebenswichtigen Wirtſchaftsinſereſſen mit 
Europa verbunden, Der Ausfall der 
Europamärkte hat der ſüdanzerſtaniſchen 
Wirtschaft nicht nur außerordentlichen Schaden 
gebracht, ſondern fie ſogar dem wirtſchaft ⸗ 
lichen Ruin nahegebracht. 


Welßbuch Nr. 7 enthüllt Belgrads Doppelspiol 


Berlin, 17. Junt 

Amtlich wird verlautbart: 

Als kurz nach der Unterzeichnung des Pros 
tokolls über den Beitritt Jugoſlawiens zum 
Dreimächtepaft die von Wien nach Belgrad zus 
rüldgelehtten; jugoſlawiſchen Stantsmünner 
durch bie Offigtersperſchw rung Des 
Generals Simonie geſtürzt und verhafr 
tet wurden, mußte ſich jeder fragen, wie war 
eine unerhörte Herausforberung möglich? 
Seit Krlegsbeginn ati die deulſche Por 
tit auf dem Balkan nur das eine Ziel ver⸗ 
olat, dort den Frleden zu ichen n und bie 
efannten Pläne feiner Gegner, hier eine neue 
Front N en Deutfhland aufzurichten, mit 
allen Mitteln zu vereiteln. Dem diente die ges 
meinfam mit Italien durchgeführte ſrledlſche 
Schlichtung der territorialen, e wl 
ſchen Rumänien einerfeits ſowie Ungarn und 
Bulgarien auderſeits, dem diente ebenjo dle 
Einbeziehung dleſer brei Länder in den Drei⸗ 
mächtepakt, der auf dem Grundgedanken beruht, 
der brltiſchen Politit der Kriegsausweſtung. 
einen ſeſt geſchloſſenen Mächteblock entgegenäus 
—— iw — 


Neuer großer U Bool⸗Erfolg 


Berlin, 17. Jun 

Nach beim Oberkommando der Wehrmacht 
vorllegenden Meldungen haben deutſche Un 
terfeebonte im Nord» und Mittelatlautit 
in zühem Angriff aus ſtark geſicherten Gelelt⸗ 
zügen fünf grobe bewaffnete Han 
delsſchiſſe mit zuſammen 31933 BT. ver 
lenkt. 


—— ——— — ůĩ—q 


ſtellen, Als ſich nun im März d. 8. auch bie 
damalige jugoflawiſche Regierung wär! ‚offen 
hatte, der Stantengruppe des Dreimächlepaktes 
beizutreten, wie konnte da diejer Schritt, ber 
Jugoflawien endgültig vor einer Hineinziehung 
in den Krieg geſichert hätte, über Nacht von 
einer verbrecheriſchen Oſſiziersclique zünichte 
gemacht und wie konnte ſo eine Entwicklung 
herbelgeführt werden, deren unheilvolle Folgen 
fr Jugoflawien von vornherein auf der Hand 


agen! 
In die Hintergründe Ne Belgrader 
Staatoſtreſches und des von dort wie auch von 
Athen aus unternommenen Verſuches, den gro 
angelegten britiihen Plan der Kriegsauswel⸗ 
dung auf dem Balkan in die Tat umzusetzen, 
bringt das ſoeben erſchlenene Weiß bu 
Nr 7 des Auswärtigen Amtes neues 
Licht. Eine Sammlung von nicht weniger als 
144 diplomatſſchen und milltäriſchen Dolumen⸗ 
len, von denen ein dope Teil während bes 
tankreſch⸗Feldzuges in deutſche Hand gefallen 
t, werden hier der la 9990 übergeben, 
Sle zeigen die unabläſſigen Bemühungen ber 
Reſchsreglerung um die Erhaltung des a 
auf dem Balkan, zeigen demgegenüber das uns 
ehrliche Doppelſpiel der Belgrader Politit und 
belegen in allen Puntten die Feſtſtellungen, 
die in den Memoranden der Neihsregierung 
vom 6. April, dem Tage bes Vormarſches der 
deulſchen Truppen gegen 50 0 und Grie⸗ 
chenland, getroſſen wurden, Mit der Mach t. 
ergreifung des Natlonalſozlalle 
mug beginnen die dokumentariſch belegten, 
deutſchen. 70 das bis dahin gelpannte 
Vetrhältnſe em 1 Belgrad su beſſer n. 
Bemerkenswert ſſt vor allem das deutsche Ent 
ſegenkommen in Wirtſchaſtsfragen. Darüber 
maus gibt die Reichsregierung der W 
hen Regierung poltliſche Freündſchaftsbewelſe, 
te beim Empfang des ſugollawiſchen Minſſterx⸗ 
präftdenten StoJabinonte durch den Fih⸗ 
zer im Januar 1038 auf das Freimütigſte ber 
bekräftigt werden. Kaum iſt jedoch der damals 
führende jugoſtawiſche Staatsmann ausgezeich . 
net, da erellt ihn das gleiche Schichſal, wie [pür 
ter Zuelfonle und Cincar Markople nach Ihrer 
Rügkehr aus Wien. Stoſadinovie muß gehen. 
Bald nach LEER lle daun das 
die Alliierten beg 1 erhalten der maß 
gebenden 1 81 8 reife. Die Dokumente 
welſen nach, daß bei dem geplanten engli« 
ſchen e weit» 
gehend mit einer Beteiligung Sus 
del din tens gerechnet wurde. Zowohl 
dien den Achſenmächten befannt war, eröffneten 
fie, Jugoſlawien Die Möglichtelt, dem Dre 
mächtepakt unter Bedingungen. beizutreten, die 
eine An e zukunft des Landes im rſtelllen, 
ohne ihm irgendwelche milftärſſchen Verpflich⸗ 


Ak. 167 
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ge fe e Wuchſende Gürung unter den Arabern gegen England! Tie 


Sieg in USt. ftabshef hal feine 
dessen Dtm „ein ale, Se | Reaktion auf Englands Berbrerhen er Blhktlen in Shen it ber mibolet / Bee einem Anocif an Damastk!] abe man 


zen und Unteroffisieren der amerfkanſſchen Drahtberleht unserer Berliner Schriftleitung 


Daß man 
le en Eee N dam Berlin, 18. Sunt ſches Kulturzentrum“, Aber bie Araber über. verſucht, berelts wieder in heftige Kämpfe ml Hal er 
heutigen Krieg vermittle und die Haltung der Die Kriegozüge Englands im Nahen (ehen nicht, 0 die hierfür ausgeworſenen gan» den franzöſiſchen, Truppen, veiſhſgelt. A ien des Wit 
deulſchen Truppen für dag amerfkaniſche Mit Often zeitigen eine Wirkung, die von Tag zu gen, 100000 Pfund Sterling in einem kraſſen öſtlich vekſucht die zweite britiſche Ange 


. 6 0 { inge bei einem 

ä itrebe: e © 6 „ Mißverhültnis ſtehen zu den gewaltigen Mit- kolonne Immer noch vorzud ringen, um dort 29 el 

babe die Pe nere lena nen n zu Han 11 miele Witang teln, die von den Bellen zur Rund von mastus weſtlich, denen zu 1 N 0 1 0 een 

raliſchen Sieg erſochten, ber nicht och genug beiteht darin, dab die arabſſche Welk ihren Fonzentrationslagern für grabſſche Freſheſts⸗ ſphelen A) nach Uberelnſtimmenden Berl 5 
. „ y 


eihü 1 „ lämpfer, für den Ausbau der milftärſſchen Por beiber Gegner außerordentlich heftigfntenes F eild 

Nele bat in den Eee ien bfu 9 de i be fr den ee zaumiee fitlonen Großbrktaunlens im grabiſchen Raum Kämpfe ab. Die. ſtärkſten, Truppenanſam n 155 5 
Iehhaftefte Intereſſe gefunden, obwohl die einen beträtlihen Teil vom letzlen Reſt ihrer und für bie engliſch⸗ſüviſchen Terrorkommandos a” en 8 a EHRE, Inh n 
jübilhefreimanzerifchen Öapetten wetterten-und Smmpaihie 4 tucierpin man % n alt u Vergeben ban Belle Jr Fest Be be dien an fen n denden on a „ au einige 
e ee e e Auieanı 54e W s Einfall in Eben waren von Anſang an von 8. Juni immer wieder vorangekündigt hat, ahh 


iſtlich“ erte. 9 e dem Wunſch diktiert, im arabifhen Raum neue ihn bisher tatlählic melden zu können. Abeh heiht Tre 
ig r Im Irak, wo die Briten wieder die Außer: Handhaben und Ausgangspunkte zu gewinnen, unge der enpliigen K die Wien! 
ſtabscheſs d. of Pe an filter‘ liche Macht haben erringen können, [hwelt es denn die Verluſte an Gi e die Große anlündigungen term ug e e nes Körperte 
ber rl tan N ehen 01 1 wille unter der Dede welter, Die Iraler beanlworten Britannien von Korfu, Griechenland und den getroffen. Daher ber Ruf der Londoner 3 tansplaniatio 
ſowohl wi men fi 8 1 1b an ihr J den Britiihen Einfall in Syrien 1 as tungen nach Brutalerem () Vorgehen. Geſolſen Verſuchen . 
No deten de e Fm worgeihrt — mag es pie Dauer unvermelolic fein, Din ehh 5 
die ſranzöſiſchen Truppen wegen ihrer, Antillen chen haben 
legenheit an Zahl und Ausrilſtung dem D. kragung di 
des überlegenen Felndes nicht werben jlaft degane mögtid 
risch 1111555 lin wenn e hi; Drganiomu 
ſyrſſchen eldzug militär! gewinnen Je) “ 
Mora Tisch AN verlo Teile was 
ren. 0 kann nur das genaue N 8 100 vo 
moraliſchen Eroberungen verzeichnen. nd il W Kö in 
übrigen wird diefes Verbrechen Englands g in in 
nber dem ehemaligen Bundesgenoſſen einehervenſyftems 


it einer Intenſlolerung 

wird, fo haben pie Pe, Fümberſchterſtgtſer bei 1 

ihrem mutigen Tale den eine HEN {von bes Kleinkrieges un. mit 

ihnen mit dem Tob b. 

Sieg erfohten, deſſen 
hast werben kann. 


Demonftrationen und Auſſtän⸗ 
ben, die ſelbſt auf das von brl⸗ 
liſchen Streitkräften beſetzte und 
ſchar bewachte Bagdad über⸗ 
tiffen. Es werben von dort 
2 chleßzerelen gemeldet, wobei es 
lungen aufzuerlegen, So wird in dem Weißbuch auf beiden Seiten Tote und 
eine bisher nicht veröffentlichte Note der Werwundete gab. Die hierbei 
Reichsregler ung vom 25. Ma 100 1041 verwundet gefangengenommes 
befanntgegeben, die Jugoflawlen ausdrücklich nen Araber wurden ſöſort ohne 
von der in den Bestimmungen des Dreimüctens Geri tsperfahren erſchoſſen. Der 
paftes vorgeſehenen militärſſchen Be 1 ands« Bepölterung werden härteſte 


zahlt hat, einen gelſtigen 
Zi ebeutung nicht gul ums 
er 


ages in der Geſchichte dieſes Krleges nur alßtt. Eine Um 
8 in Eiſche tete öpfe, bie d 
Surlfcenfpiei in Erfheinung kreten. 8 Fkampönit 


Neues enalifches Verbrethel 


erg 
Berlin, 17. Jun! { 945 
Bei den erbitterten Qufitämpfen über bei] e Or 
engliſchen Kanal am 10. 6. wurden, wie berei erwel 
gemeldet, 15 engliſche Flugzeuge zum Mbft aum 
gebracht, während drei deullſche Jagb flugzeuge dem 
abgeſchoſſen wurden, Hierzu wird jeht befanninp eine Zeit 
daß noch ein viertes beutiches Flugzeug, el nge her —, de 
HR 10 00 10 ne A 
rengegangen . Das Seenotflugzeug, Das | 
Ki e worden war, um nad) dem ulatte fe 50 t 


ieiftung entbindet. Das näditfolgende Strafen für den Fall weiterer 
Dokument, ein Telegramm des deulſchen e. Unruhen angedroht. 
ſandten in N vom 26, März, zeigt, daß Es iſt das gewohnte britiſche 
unmittelbar nach dem Empfang diefer deulſchen Schreckens regiment, aber es ver⸗ 
Note dle Beſprechungen der Verſchwörer über mag heute noch weniger den 
den Kriegseintritt Jugoſlawlens an der Selle HH PR I N Rai 15 Araber aus 
ie beginnen. ſurotten. In Paläſfina hat 
Micht geringes Intereſſe beansprucht der Tell aui Kauf ſi jeine Frei⸗ 
des MWeinbudes, der der Vorgeſchlchle ſchärler zur Wiederaufnahme des 
bes . mit Griechenland ge Kleinkrleges veranlaßt, In! Syr 
wibmet iſt. Im Mittelpuntt fteht Hier eine rien wurde das Verhalten der 
a n 71 ae A Fah rie · malen au einer großen engli⸗ nen Eierſtock 
ichen Gelandten im Augn m Fusch ge ſchen Enktäuſchung. Sie haben 7 uß der erſten britiſchen Jagdflugzeuge die it 
währte. Im Verlauf biefeo Geſprüchs legte ſich, dem den ihres Ober⸗ 75 von SO An. D alle len Hergen ah 10 retten 5 Seel 
Reihsaukenminifter von Miüpentrop bem gels hauptes folgend, auf die Seite ber Franzoſen Aa en Inſeln angefangen bis nach Kreta er. wurde bei bieler ſelöſtoerſtändlſchen? kameraßtgen ein a 8 
Giſchen Oefanbten in der reunpſchafſlichlen und geſtellk um rn eee 
eindringlichſten Welſe nahe Jeine Regierung zu zu kämpfen, Den Bewohnern des Libanon ma, aus den Wolken 11 25 Spilſtre-Jag k verwandeln, 
nnn ii flugzeug angegriffen und durch mel, Die Felge 1 
tik zu veranlaſſen. Die im Weſßöuch enthalte gigtelts⸗Proklamatlon“, aber der Eindruck blieb Darum iſt gi die Briten die Erfahrung ſa rere Treffer jo ſchwer beſchädigt, daß es aihleren war dal 
nen Dokumente des Oberkommandos der deul⸗ aus. peinlich, da idt, See niebergehen Mußte. Ga erweise kong. Durch 
ſchen Wehrmacht, die die Na richten Über das Die Engländer waren nicht fo kurzſichtig, able mwilt, daß vielmehr dort den Eng, len einige ber Mitglieder der Beſaßzung gebozrüſen konnſe 
Eintreſſen briliſcher Streitkräfte in Griechen⸗ dieſe Dinge nicht kommen zu ſehen. Sie ver» ländern ein Widerſtand be; ſehnet, den fie nicht gen werden. Außerdem hatte das Seenolflugufgefriſcht wer 
land wiedergeben, führen vor Augen, in wel, Rärtten [honfeit Beginn des Arie» erwartet hatten, Gegenwärlig ift vie eiſte bri⸗ eug drei englilhe Flieger an Borddieder jung u 
her freoerhahten Reife diefe Warnung von der 55 ihre Propaganda und vor einigen file Angriſſskolonne, die ihren Vormarſch bie kurze Zelt zuvor von der Beſaßung aus dehm ber 0 auf 
a 8 in Athen überhört wurde. onaten gründeten fie in London ein „arabl nördlich von dem eroberten Saida ſortzuſetzen Wellen gefiſcht worden war. Alle drei konnteſ Auch die 
Is Beitrag zur Geſchſchte der britiſchen Po⸗ 


nach dem Abſturz des Seenolflugzeuges zuende Bedülrfni 
tit der Krlegsausweltung auf dem Balkan un 50 1 


wellen Male von herbeieilenden deutſcheſulvern zu oll 
ſowle der 9 Ber, 0 LEN 1 Bomben auf briliſche Säfen und Flugplütze treltfräften geborgen werden ers die Kein 
ngen der Reichsregierung, den Frieden in 
leſem Teil Europas zu erhalten und Jugoſla⸗ 0 


un die Nalu: 
it 
wien und Griechenland nor bem Shiidfal der Aufarenftück eines Dorpoftenbootestit Rd anfan 


anderen von Großbritannien geopferien Stans Vom 13. bis 16. Jun 33 Feind flugzeuge Abgeſchoſſen Ole Kämpfe bei Gollum . Berlin, 17. Jun jugend ſchwand 
Ae d die bet BLEI N Don %%% 15, dur Marpos CE Fetporsagende Molfeniet votkcäßfke guiener da. 
Greiqniffen diefes Iyrühjahts und Ihren größe Das Oberkommando der Wehr Menboole zwei beitiſche Flugzeuge age Pollen. Neordſee Don Drei etlichen Kamp en Fase 
900 menhängen eln Bild machen wollen. mach gibt belannt: Der B warf in ber ichen et an fluggengen gleihreltim angentttlmanspianfati 
Men - | 81 Hase Elfe dae bie e ee Madeeal an ee 325 nee Ran arten Ramafe 92 06 d. bare ede 
Dertragswidrige Schließung ber GSollumfromt unter Einſat jiarfer Brandbomben. Mehrere Zivilperjonen wurben orpotenboot ein britilhes lügzeug zum aan eine! 740005 


ji 
urz und beſchädigte ein einen Bombe 


beulſchen und italieniſchen Lultwaſſe griſſen ſugzeng fo ſchwer, daß mit 


er zerſtört oder beschädigt. Auch einzelne Indu⸗ 
Schürſſter Proteſt der Reichsregierung wirtüngsvell in den Erdtampf ein. Sturz⸗ 


hrem ebenfalls 
trie, und Bahnanlagen wurden getroffen. 


Kräflı beiden Seit . Verbände bei ſetätet, andere verleht, in Wahnpierleln Häu⸗ 
der n Ronfulate'in.den Uf. A 10 den alle” i f N f einem Verluſt % war ein Ne 


9 zachtiäger ſchoſſen neun britiſche Flugzeuge ab. ke net werden muß. Das Vorpoſtenboot efehen, ein ar 
Berlin, 17, Junt Fe RE 2 8 45 ber 0 vom 1 0 16. Juni 155 unverfehrt einen Hafen an. löhft intereſſan 
egiern erftöreriluggeuge befümpften einen belt. der Feind zufanmen ugzenge, Hiervon 

. a ne , bie’kuhmaflenn TÜHELHLEUS fült Sernaufklärer a Top 

Gelhäftsträger in Walhington aufgefordert, die Berluſte des Feindes au Panzerwagen haben ſich fünſ durch bie e abgeſchoſſen. Wäh⸗ Berlin, 17, Juni ne Reihe 

deulſchen Konſulalsbeamfen innerhalb ſhres beträchtlich erhöht, rend der 1 eit gingen 22 eigene Flug ⸗ Der Führer und Oberſte Befehlshaber dehurden auf den 

Hoheitögebietes ſowie die Angehörigen der deut⸗ Die ah bombarblerte mehrere zeuge verloren. Weh Zu hal auf Worſchlag bes Oberbefehl ſerſuche untern, 
chen Inſormationsbibliethet in Reunork, der 10 ſen an der englil 


en Sübwelt: und Sibolts jabers der Luſtwafſe, Reihsmarihall Görinpioic“ künſtlich 
Zeansozean-Ugeufur und der Neihobanngeleile füfle fowie an der Ahe Stoltlands, Kamel. Schwere Derlufte britiſcher Panzer 125 Nitterfreug des Cifernen Kreuzes verlleheſen Leibeshühl, 
Ihaft zur Abreiſe aus den Bereinigten Staaten flugzeuge belegten in ber letzten Nacht mehrere Berlin, 17. Jun dem Oberleutnant Helden reich, Veobachteſnder verband. 
zu deranlalien, britiihe Flugplätze mit Bomben. Bei Pin „ 17. Jun in einer Fernauftlärergruppe, un aber ein g 
Als Begründung für dieles Verla month wurde ein edel iff von 3000 GT. Im bisherigen Verlauf der Schlacht bei Dberleulnan Heidenreich hat als Beobachteſerühmten laßt 
wurde angegeben, daß Sie betreffenden deut, durch ombentreffer vernichtet, an der ſcholll“ Sollum wurden beiti ſche Panzerkräſte in einer ernauftlärergruppe in ra ünebiefen ſogar n 
chen Stellen ſich in uazuſäſſiger Weile betätigt [hen Ofttüfte ein weiteres Handelsschiff ſchwer Stärke eines Regiments de bie . aufgerier weite Räume führenden Ferngufk fame ſartelt. Danch 
hätten, beſchüdigt. ben. Andere Panzerverbände, die ſchon wäh⸗ für die operative Führung bedeutlame Erfolgfelne Or; EN 
Die MER tenierung hat biefe Bor erſuche britischer gen ei het, Tage In feen Ihrer Bereitfieilung ven deuſſchen Kampl aufuweilen, vor allem im Gegebiet um Choilinfttich ir fi 
würfe als un) erhebe und willkürlich zurück. die Deulſche Bucht und die beſehten Gebiete n entdeckt und durch Bombenangrſſſe zer⸗ je Bei feinem teten Einlah würde elan e 
ewieſen und gegen das  verttagsmibrige einzufliegen, brachen unter ſchweren Verluſten prengt wurden, erlitten gleichfalls ſchwerſte 
1 der norbameritanſſchen Regierung für ben Feind zuſammen. In Luftlämpfen und Verluſte. 


in ein 
er geug durch überlegene ſeſndliche Fe e ſoſche „Ez 


zart beſchädigt, und Oberleutnant Heidenreiäurtaus mögli 
Ihärfiten Broteft eimgelegt, g der dadurch verurſachten Bruchlandung veiſer, oft jahreln 
„ bie unſere Heſchichte vergellen e | se 
Maßnahmen gegen UUSR.-Dermögen Au j 19285 pen d mer unſe rer, ennie find, Raft * 77 
im Deuiſchen Reich 1 ſtwärts aus ber Rach, 9 u und int mel" Dann werben mir aus Der Tag in Kürze i * 
Berlin, 17. Jun Sinalache| Marfhat d 6 en hel, wie ans ie une ein Tore der Zupfer und Oberfie Wefehfshaher ver, Wel se 


Die Neglerung ber Vereinigten Mihn gemeldet wird, anlählih des eriten macht, hat bie Konterabmirale Cilla, und Arie ml 

b R rungsüber» Wirkung vom 1, 6, 1041 zu Wlzcabnıralen Veſbede 

= Oneäfidenten . hat aı 1 N 11 8 i ee e Menſeung aln eine Gegenangriffe vor Sollum Neichsminifier Dr. Goebbels hat In feiner Eigen 
über bie in den Vereinigten Staaten beſindit. Rundfuntanſprache an das franzöſiſche Volk, in 


(haft ale Mräfbent det Neihstulturfammer Stach Fra‘ 
chen Vermögenswerte von deutſchen Reſchs⸗ ber er erklärte, daß er heute, wo Frankreich in 9 italleniſche Au 15 us [eh ont un amelen Bizepräfibenten Di \ Tau 5 
angehörigen verhängt, Auf Anordnung der der Wlebererhebung behriſſen ſel, mit feiter er alien ma Diefer Tage weilte auf Sinfadimg den Reid 
Deutlhen Ne terung werden daher bin.  Gtinme Iprechen könne. bericht vom Dienstag hat folgenden Wort, a d e der Fee ee N 
fi jeutihen Reich beſindlichen Marſchall Pelain erinnerte an die Lelden, lauf: toaſiſche“ Abordnung, gefühtt won Giaalafefreil 
ſichtlich der im Deut 
Vermögenswerte von e Koaternit, um Studium deulſchet Polſzeselniſchth N 


tsangehörinen der die das franzäliihe Volk vox einem Jahr kurz In der Nacht, Um, 17. Juni wurde der lot» 
Mereinigten Stagten mit for er Wirkung nach dem Zufammenbruh Fraukreſche durchge⸗ tenſtilgpuntt La 
NR € 92 rderlſchen M A nahmen durd« macht hatte, und wies nadbrüdlih darauf hin, In Nordafrika dauerte an der Sol N ther ech glu derbe N 
geführt werben, daß der größte Tell des ſranzöſiſchen Volkes, das (ums front die de gefern den ganzen  Sepiffonsrtune Im tat verschoben werben muß, 
e RAR RELdnG In nOl: Fend ch mit unbermindetier Deftigteit an. In Barlo fanb bie erste Tagung der Woltana 
Aonferenzen am laufenden Band der Flucht begriffen war, heute in feine Wohn. Feel 


gegen den ſich die Gegenangtiffe ber ita» nalen Sammlungsbemegung fat, R 
1 lehre Tel. Der Marfhall ers ten, hat e ing Dular von Edieben Telerie am Moniil 
Drabtmeldung unseres GW,- Berichterstattere A 610 115 Hl De matt, Einer deuffhen Panzer richteten, ftan 


aleita bombardiert, gen in Berlin, 


5 Telnen . Geburtstag. 
Neuport, 18. un! die es fertig ne ach! habe, eine MilTon Dattat cha Bere SAH 1 0 e e e ni 
mie Aſſoclated Preh melbet, hat No N Land unter den an ug au ge äe Kanne eiche. Verbände der Hafienifhen und würden die US, ji die Einhaltung det dem 3 
welt feine beabſichligte Reiſe 1555 A bie zen 0 40 e ia hi un deulſchen Su 5 sahen im een } 10 ie 15 8 1 00 iR m 
100 dene kale we 00 eee Seh und Seele befinde. „Ihr Jelb weder ver⸗ Weiche lem Dernichtet 9 0 eihüblat, Hat vie Berti a Woh edel Gele 100 
410 meldet wekter, dal Kae ben beitiſchen fault, verraten noch verlajfen, fo füßrte der In Gufitänpfen würden 11 engliſche Flugzeuge Japan unterfapt, | 


1 1 N ti M. aus. „Diejenigen, die euch dleſes [ar SA Der Piäflden der Nanking Meglerung, Man 
eon emelſadbche 8. 14 Pt. Ahmet ö gen, Eh, euch, Si een und ai ar en Flugpeuge bombarplerten einige A nl u 1 Ae A . 
wers und Generalmajor Arnold empfangen 1912 gaben Fun 111 able An fe ve eh. Drifhaften Im Seht von Bengali. und Muhenminifter Matfuofa Begriff. N 
habe, ler bezahlt. Miele gute Franzoſen Bein In Dftafrika wurden im Gehlet von 
Churchlut dichtete In einer Rundfünfantpradie er. Mit eule, bie ſchwoken Aufgaben durchzuführen. Galle und Gibamo die vorgeſehenen Bewegun⸗ 
hure ff 


f Bi 
u ib, brauche auch euren Glauben. Dabin en unſerer Kolonnen, die vom ſchlechten . 0 0 
mtl I bee ne eis Bulle e 00 buch die Onipfin, bie ich eu) ler ae würden, fortgeeßt, An den ande» ee 
00 


1 Kargel, Llhmanntadt. 
nung auf die USt, Hilfe aufrechterhalten werde, auferlegt habe, und der lich nur Diejenigen ent? ren Abſchnſtten nichts Neues, Anzeigenpreloliſte 2. 
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— 

r 0 
land Tiere und 
Damaskus Wo man Köpfe umnäht / Wenn 


Daß man einem Obſtbaum ein fremdes 
e Kämpfe mlſtels aufpfropft, ift eine uralte Selbſtverſtänd⸗ 
dictelt, Weſſchllhreit, tum, jo fragten ſich ſchon die Dot 
iiche Angelllhtten des Mittelalters, jollte man dann nicht 
‚um dort Bauch bei einem Tier oder einem Menſchen 
können. N topfen“ können? Etwa eine friſch abge⸗ 
aden Beridjläfiiene i Oder ein Stil herausge⸗ 
Iich 0 uenes Fleiſch? Solche Experſmente wurden 
ruppenanſamhſzon vor Jahrhunderten gemacht. 
nwärtig 5 daf 
nen zu bal 
ſchon fett den 
ndigt hat, ohh 
können, Abe 


2 Aber erſt 
e moderne Chirurgie hat es in den Methoden, 
lere und Menſchen auf neu zurechtzuſchnei⸗ 
u, zu einiger Vollkommenheit gebracht. 


f Ri heiht Transplantation? 
den BO Die Milfenfhaft nennt die überpflanzun, 
in eh, nes Körperteils auf einen a 
Londons Aa brangplanlation. Eine unüberfehbare Menge 
i a m Perſuchen an niederen und höheren Tieren 
l in fe 50 ad ſchllehlich auch Heilsilberpflanzungen beim 
I 91 denſchen haben den Beweis erbracht, vaß die 
Ing ve af bertragung von Geweben und ſogar mancher 
e wergane möglich iſt, ohne daß eine Schüdigun 
N fol 5 Organismus eintritt, Die „aufgepfropf⸗ 
eits per kon“ Teile wachſen einfadh an — fogar der 
Gegenlell voſange Kopf. Allerdings diefer nur bei Inſek⸗ 
en. Und ie Denn bei wirbelloſen Tieren haben Kopf 

Englands and Körper infolge der Dezentralifation ihres 
snenoffen eine renten noch, weiſgchende Selbſtändig⸗ 
reges nur algtt: Eine Umpflanzung menfchlſcher 
en. Öpfe, die das Thema eines fehr 918555 
chen Eamanigen Kriminalromans bildete, 

no 


erbrechen vorerst recht unwahrscheinlich. 
N kurgiſche Jungbrunnen 

n, 17, Jun 1 an einmal pied hatte, daß 
plen ber dei ee Organe einpflanzbar waren, da lag 
en, e bereite der Gedanke, den alten 
EEE tue en einer 5 0 auf . 
f ht been verwirklichen, nicht ſehr ferne Es 
Aluggeng, ei eine Zeit — fie ift noch gar nicht allzu 


Kämpfen velkifenilberfragun ewalti 
N} 1 iges, Aufſehen. Man 
uoneun, Das ee e fe dell daß ‚Junge An 
ugzeuge die inen ierſtock einſetzte, zu Hühnern wurden; 
en zus retten bei anderen, e war es ſozu⸗ 
ichen Lameramgen ein Spiel mit der Natur, fie aus Männ⸗ 
ch von einemen zu Weibchen und Welbchen in Männchen 
IRRE m verwandeln. 
ind durch meh Die Folge folder Einpflanzungen bei alten 
„ daß es aßieren war dann eine ſichtbare Verfün⸗ 
cherweſſe fonnung. Durch Einſetzung jugendlicher Keim⸗ 
elahung neboftäfen konnte alſo das altersihwahe Dajein 
as Seenotjlugufgefriiht werden. Die fenilen Tiere wurden 
er an Borbdieder jung und Iebensiroh — und bald bes 
afung aus dehm ber jo face pa einen Sohn. 
le drei konnte an ie Menſchheit, ſoweit fie das drin⸗ 
Tunteuges zuende e fühlte, ſich wieder etwas auf, 
den deutſcheſulvern zu ſollen, wählte an Stelle des Pul⸗ 
1. ers die Keimdrüfenplantation, Aber 
enn die Nalur Su . iſt und manches 
ftenbooteskit ſich anfangen takt, jo zeigle fie ſich doch 
in, 17. Juni ld als der Stärkere; die biologiſch⸗künſtliche 
vr öfter gend ſchwand raſch, und dann war das Als 


r wieder da. 
e das in Bei Frauen erwieſen ſich ſogar Ovari⸗ 
‚en Sa mp Itktanspiantalionen als durchaus alle Be⸗ 
ö HAN mt wurde ein franzöſiſcher Fall, bei dem 
fe brächte daſon einer Negerin auf eine weiße Frau trans⸗ 
neun zum Aßlantiert wurde mit dem Ergebnis, daß ſie von 
ſles 50 omberhrem ebenfalls weißen Mann ein Kind bekam: 
at beo war ein Negermiihling! Das war, raſſiſch 
woſtenboot ligeſehen, ein grober Unfug, aber biologiſch ein 
löchſt intereſſantes Ergebnis. 

ufklärer  Künfttice ſameſiſche Zwillinge 
fin, 17, Zunſ Eine Reihe weiterer feltfamer Experimente 
lohaber deburden auf dem Wege dieſer Transplantatlons⸗ 
s Oberbefehl fades unternommen, So wurde elne „Para ⸗ 
schall Göring toſe“ künstlich hergeſtellt, indem man bei Tier 
eigen verlieheſen e und Blutgeſäßſyſtem miteln⸗ 
ch, Beobachteſnder verband. Die Tiere lebten welter — 
un aber ein gemeinſames Leben, wie einft die 
ſelexühmten ſtameſiſchen Zwillinge. Ratten be⸗ 
N ch epieſen Togat nach wie vor ihre ganze Frucht 
klärungeſlügeſarteit. Daneben entfernte man aber auch eins 
ulſame Erfolgielne Organe gus dem Körper und ſuchle fie 
biet um Scholſünſtlich ir fh am Leben, {N halten, indem 
wurde jelktan fie in eine geeignete Rährlöfung legte. 
he Fe ſolche onen“ erwleſen ſich als 
Organe arbeite en wel, 


mt Helden reſgurchauus mönli 1 
ſchlandung veſſer, oft jahre n embryonales Hülhner⸗ 


5 12 —, da ertegten Verſuche einer Heims 
en 


ühne, denen m 
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haber der Weh 

daten Dale m 
Itafen beförbeı 

In feiner Ele 
tammer Staat 

epräfibenten: d. 


ung des Rei 
en Bolirei el 
„ Staalofefrel 
Jolſzelelntſcht 


rt, daß, die M 
nn’ der pri 
perben mul, 

der Wolke 


rte am Moni 


Jett ver „ | 


fichert, diesne 
1a di ham 170 
nalande for 

get 3 * 
dier Erböl u 


kerung. Wan 
rate ein 0 


„3 Zentimeter = 6 Wochen“ 
fonberen Interefle erwedi bei den „Landratlen“, 
en Sulanteriiien, die ein U, Bool bejucen, der 
Bart der UBool-Münner, 


(bK, Altvater, Preſſe- Hoffmann) 


eltung. See 
ee e 
ct e (M 
mannftade, 
ele. 


Lihmannftädter Zeitung — Mittwoch, 18. Juni 1941 


Menschen werden aül nen gemacht 


Mäunchen zu Weibchen werden / Aus der biologischen Schneiderwerkftatt 


herz lebte auf biefe Weiſe länger, als wenn es 
notinalerweile in einer Hühnerbruft geſchla⸗ 
gen hätte: 20 Jahre wurde es alt! 


Wozu dieſe Laborkunftftiide? 


Für den Laien erhebt ſich natürlich die 
Frage: wozu werden in den wiſſenſchaftlichen 

ſtltuten ſolche Experimente unternommen, 
deren Zweck nicht immer gleich erfichtlich ists 
Die Transplantation von Keimbrilfen und 
ähnlichem bedarf 1 0 00 ihrer prakliſchen 
Bedeutung feiner Erläuterung, Auch bie noch 
junge „Chirurgie der Schönheit“, bie 
hier ihre Wurzeln Hat, erklärt ſich ſelbſt? es 
gibt weit mehr Meuſchen, als man gemeinhin 
weiß, die id, in einer blologiſchen. Ghneiber 
werkſtatt auf ſchöner fen laſſen. Aber 
für den Mann der Wilfenihajt find auch noch 
andere Experimente wichtig, und ſie alle haben 


eine letzten Endes durchaus praktiſche, das heißt 
Das allein 


run en, 
fenüber« 
erfüllt: 


der Zellen, das Wachstum das 
„Leben“ Überhaupt: Entdeckungen, die wieder 
unmittelbar für die Erkenntnis der Juſammen⸗ 
hänge im tieriſchen und menſchlichen Körper 
wichtig wurden. 

R. G, Haebler 


Arzt im Auto von Wöllen belagert 


Auf dem Weg zum Kranken „ Der Kollege brachte Rettung in letzter Minute 


Ankara, 17, Junt 


Ein e ee Abenteuer hatte ein tilrkle 
ſcher Arzt zu beſtehen, der ſpätabends ſelefonſſch 
85 einem Schwerverwundeten gerufen wurde, 
ein Auto war ſtartklar — ſo meinte er wo⸗ 
nigſtens, In ber Eſle, des Auſbruches aber hatte 
er Türe Benzin nach ⸗ 
afilllen, und war schnell losgefahren. Sein 

eg führte ihn bel mondheller Nacht durch eine 
ſroße Steppe, in der ſich Wölfe herumtreiben 
Fa Doch waren die Tiere während des 
ommers noche nie gefigtet worden. Heute ſchlen 
ſich alles gegen den Yin verſchworenen, au har 
ben: erſt ging ihm mitten in der unwirtlihen 
Gegend, fernab jeder menihlihen Behaufung, 
der Breunſtoff aus, und dann erſchlenen nl 


— 5 r 


Wr eld. Schatten nachelnander etwa 30 
ölfe, die den Mann in jeinem offenen Auto 
regelrecht belagerten. Glilcklicherweſſe hatte er 
eine Schußwaſſe, um ſich die Wölfe vom Leibe 
zu halten; aber nachdem er ſechs der Raubtiere 
erlegt halte, ging feine Munition N Ende, 
Verzweſſelt wehrte ſich der Arzt N mit einer 
Autolurbel gegen die ihn anſprin⸗ 

enden Beftien bis zum b 

och es wäre kn Schickſal befiegelt geweſen, 
hütte nicht die Familie des Schwerkranken, ber 
unrubigt über das Ausbleſben des Arzteg, 
einen anderen Arz! telefoniih angefordert. 
Diefer kam auf feinem Weg durch die Sup 
mit einen Kraftwagen gerade noch rech!⸗ 
100 ig, um feinem Kollegen das Leben zu 
ketten. 


Die Hauptstadt Kretas, Chanea, ist ein einziges Trümmerfeld 


(BR. Heldrih, Brei Hoffmann, Zanber-Multipleg K.) 


Die Tranbacher waren helle Leute 


Sie führten die erſte elektriſche Straßenbeleuchtung ein 


Es war eln weiter Weg vom Feuerbrand 
und der Öllampe, den beiden älteſten künſtiſchen 
Lichtquellen, Über die Pechſachel und pfannen. 
der Römer, die Wachsſackeln des Mittelalters, 
ſowie bie Welroteumlampe und Gasbeleuchlüng 
des 10. Jahrhunderts bis 0 modernen Glith⸗ 
birne. Man jollte elgentlich annehmen, daß 
Berlin oder elne andere beutihe Großſtadt die 
erite vollftändige elektriſche Straßen beleuchtung 
eingeführt hätte. Dies war ſedoch in Wirklich 
delt keineswegs der Fall. Dem bekannten Wela⸗ 
ort an der Moſel Leben- Trarbg ch 
bührt vielmehr der Ruhm, vor nunmehr 
ig Jahren als erite Gemeinde im ganzen ) 
13 geſchloſſen für dieſe damals auſſehenerre“ 

99150 lechnſſche Exrungenſchaft entſchleden zu 
haben, 

In Frankfurt a, M. fand 1891 eine elektro. 
lechnſſche Austellung ſtatt, auf der die Firma 
Schuckert & Co, die flärkite bio dahin in Belxieb 
geweſene Lichtquelle von 40 00059 000, Ker⸗ 
jenflärfe in e mit einem Sohlen! 
vorführte, Ihr Lichtſcheln war mehr als fünfzig 
Kilometer ſichtbar. Doch bedurfte es für die 
Stadlpäter von Traben ⸗Trarbach nicht mehr dies 
ſes Beweiles, um fie von dem Nuhen einer 
Klektriſchen, 0 AULING zu überzeugen, 
Obwohl dieſer Weinort beiberjeits der Mosel 
damals nur etwa viertaufend Einwohner auſ⸗ 
zuweſſen hatte, errichtete man ein eigenes 
Glettrigitäiswerf, gas zunächſt 10 Bogen und 
1100 Glühlampen Mit Strom verſorgle. Doch 
diente es wicht nur als Licht, ſondern auch ſchon 
als A zum Betrieb von 0 
chen und induſtriellen Maſchinenanlagen. 

1 Monate 14 5 folgte dem lde 
Traben⸗Frarhachs Bad Neihenhmlt in den 
Bayerſſchen Alpen, das ſich damals gerade vom 
unbekannten Salinenfläbihen zum Weltkurort 
zu entwickeln begann. Es zählte gleichfalls erſt 
kund viertauſend Einwohner, als man dort 
die eleltriſche Straßenbeleuchtung einführte. Sie 


trug nicht zuletzt zur Festigung des Ruſes Bad 
Neihenhalls als fortihrittliher Kurort bei, 
Später gehörte dieſet Übrigens zu den erſten, 
deutschen Kleinstädten, die ein vollkommen 
alpbaltiertes Straßennetz und einen 
eigenen Flughafen erhielten, 

In den letzten fünfzig Jahren hat ſich die 
elektriſche Straß tu diz das ganze Reich 
erobert, wenn ie auch nicht überall das Gas 
zu verdrängen vermochte, So waren 1992 in 
Deutſchland 53,8 v. §, der Straßen elekteſſch und 
462 b. H. — in Berlin gar noch 80 v. . — 
mit Gas erhellt. Die Geſaintkoſten der öffentli⸗ 
chen Velen. Jun in der Reſchshaupiſtadt ber 
Tiefen ſich in Friebenszeiten hähelich im Durch⸗ 
ſchnitt auf 9,9 Millionen Mark. Ein Haupt 
rund für die Tatſache, daß ſich die Gase je 
9 10 neben der elektriſchen - Strahenbefeut 
tung erhalten konnte, iſt wohl darin zu ers 
blicken, daß der finanzielle Betriebsaufwand für 
beide Beleuchtungarten nahezu der gleiche iſt. 


Wenn man „bei Mutter Grün” ſchläft 


Berlin, 17, Juni 


Ein Mann, der am Lohntag zu tief ins 
Glas geſehen hatte, ließ ſich auf dem Heimweg 
an fer eines Sees in der Umgebung von 
Berlin nieder und entfleibete ſſch dort 
vollkommen, in der Annahme, er jei bes 
reits zu Haufe im Bett, In dieſem Zuſtand 
5950 er die linde Frühſommernacht durch, bis 
ihn am frühen Morgen ein kühles Lüftchen 
weckte. Aber was war um den ganz verdußt 
dreinſchauenden Mann inzwiſchen geschehen“ 
Er vermißte feinen Anzug. Der Hatte 
bereits neue Verwendung gefunden. Allerdings 
hatte der Dieb auch den Lohnbetrag gon 80 . 
mitgenommen, Der durch dieſe Frilhlingskur 
BEN Kurterte ſucht jet mit der Polizei den 

eltäter, 
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Auch ein Trost 


Zeichnung; Höfer / „Bllber und Stublen" 
Roofenelt zu Churchill: „Wein’ bo nicht um 
Kandia, mir bleibt ja Kanada!“ 


Todesurteil gegen Meimgartendieb 


München, 17. Juni 

Der 34 Jahre alte Anton Thalmeier und 
feine Geliebte, die öglährige Thella Sommer, 

jatten zich wegen einer ganzen Reihe von 

inbrüden in Münchener eim · 
gärten nor dem Mindener Sonderger icht zu 
verantworten, wobei fie es vor allem auf Des 
bensmittel abgefehen hatten. Ba K 
verurteilte den bereits vorbeſtraften Thalmeler 
wegen 10 unter Ausnußung ber Verdunkelung 
verübter Einbrüche na, 15 Volksſchädlings“ 
1 . zehnmal zum Tode und zum Ver, 
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens» 
dauer. Gegen die Sommer ſprach das Gericht 
luft Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrvek⸗ 
luſt aug. 

In der Begründung hleß es, daß berfenige, 
der in der Kriegszeit in 1 einbringe, 
um Volksgenoſſen, die unter 17 non 
Fleiß und Arbeit für die zuſätzliche Bel glich 
von Nahrungsmitteln ſorgen, zu beitehlen, fü 
in ganz beſonders gemeiner Weile 
hl olfsgemeinihaft ver⸗ 

ehlt. 


Den eigenen Sohn erstochen 
Deſſau, 17. Jun 

Im Stadtteil Alten ſtach der Tiſchler Rudol 
Paaß nach einem Eheſtrelt in Gegenwar 
ſeiner Frau, feiner Schwägerin und feiner 
Schwleſſermutter ſeinen 3 Iahre alten Sohn mit 
einem Polch nieder. Die Schwiegermutter, die 
ihn an der Tat hindern wollte, würde ebenfalls 
verleht und mußte dem Krankenhaus zugeführt 
werden. Nach der Tat Irrte der Mörder 11 8 65 
umher und warf ſich ſodann vor einen Gür» 

terzug, der ihn auf der Stelle tötete, 


Ein tödlicher „Scherz“ 
Iglau, 17, Jun 

In der Nähe eines Dorfes bei Primislau 
Sehne ſich im Walde ein Te lch, über den 
fahl reiche Geifternefhihten umgehen. 
ſeſonders um Mitternacht ſoll es dort nicht ges 
185 fein, Diefer Tage wettete nun in einem 
althaus der 10 0 Landwirt Kaſal aus Rats 
Thin, daß er ſich nicht ene auch mitten in 
der Nacht zu dem  Gefpenfterteihe au gehen, 
Als die Geiſterſtunde nahte, machte er ſich, ner 
Le von einigen Zechern, auf den Weg zu dem 
eſche, wo er nach den Weiftern rief. rs lich 
lauchten in der Dunkelheit rund um den elch, 
e Geftalten auf, durch 
ie der junge Landwirt derart in Schreck geriet, 
daß er entjeht davonfief, ohne auf die Juruſc 
feiner Freunde zu hören, die ihn aufmerkſam 
machen wollten, daß es ſich doch nur um einen 
„Scherz“ handele und nah die „Geiſter“ von 
einigen Bekannten markiert worden waren. Er 
01 vielmehr bis in das Dorf und kam völlig 
entträftet zu Hauſe an. Bei der nächtlichen 
Flucht vor den Geiltern zog er ſich eine Lun⸗ 
eine n zu, der er wenige Tage 
päter erlag. 


40 junge Alapperfchlangen 


Dresden, 17, Suni 

Im Dresdner Booloniigen Gar 
ten brachte eine Klapperſchlange 40 lebende 
Junge zur Welt. Nach genau ſechs Monaten 
daß de waren die Eier ſoweit ausgetragen, 
daß die Jungen unmittelbar nach dem Legen die 
Eiſchale [prengten. Innerhalb von wel Stun⸗ 
den krochen insgeſamt 40 junge Klapperſchlan⸗ 
gen im Terrarium herum; fie tafleten ſich lh. 
lend vorwärts; denn je waren noch blind, Ser 
doch noch am ſelben age häuteten fie ſich und 
wurden ſehend. So ein Schlängleln wog 27 
Gramm und war 30 em lang. Einige Gier die 
ben heil, fie waren nicht behtumiel, Einige der 
kleinen Schlangen waren zu ſchwach und vers 
endeten gleich nach der Geburt, Es war nicht 
Jo einfach, Die Toten aus dem Terrarium zu ent» 
nehmen. Die alten Klapperihlangen verteidige 
ten ihre Nachkommen und beobachteten jede Bis 
wegung der Betreuer. Das Gift iſt für den 
Menſchen ſehr gefährlich. Es tötet ihn im Laufe 
einiger Stunden, Ja, die eben geborene 
Schlange hal ſchon ſo vel din in der 
Giftdrüſe, das genügen würde, einen Men⸗ 
ſchen zu töten. 
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Im zweiten Jahr des Siebenjährigen Krle⸗ 
des, dem Jahr von Roßbach und Leulhen, kam 
Lacht einer Epiſode, die als eine große Tat ge 
dacht war, aber mit einer lächerlichen Poſſe 
endete. Run ift die Epiſode — fie blieb fait 
ganz unbekannt — jo komiſch, ergötzlich und 
lehrkeich zugleich, daß es ſich wohl verlohnt, von 
ihr zu erzählen. Während der Krieg in dem 
zerriſſenen Heutſchland tobte, während die Ars 
meen von Rußland. 7 atze Osterreich, 
Eee, Sachſen und Polen marſchierten, um 
Frledrſch den Großen zu ſchlagen, begann einer, 
dem die Macht zum Kampf der Woſſen Tua 
den Kampf mit Paplex. Dies war Kaſſer Franz, 
der ben Neihshofrat in Wien und den Reichstag 
in Regensburg in Bewegung fehte, um mit Der 
treten, Zirkularreffripten und ähnlichen Paple⸗ 
von das zu erreichen, wozu bie vereinigten Heere 
nicht imftanbe waten. 

Das Meſch follte einſchrelten, aber ach, das 
Neid) war als ſolches gar nicht vorhanden; feine 
Teile kämpften gegeneinander, und wo die fr 
fen um die Entiheidung Leier was vermag da 
in Pergament, das würdige und ſehr ältere 
Herren mit Perllgen zwar verfallen können, das 
ie fie aber nie in der Lage find, Tat, 
lacht 2 355 der Reichstag in Regensburg die 
jürgen t gegen Friedrich den Großen aulsge⸗ 
ſprochen. 

Acht bedeutete nun im germaniſchen Recht die 
Ausſtoßung des Friedensbrechers aus der Rechls⸗ 
5 t, und fie war 5 einem prozeſſualen 


wangsmittel gegen Angeklagte geworden, bie 
90 gerten, vor Gericht zu erſcheinen. Reichs 
acht konnte nur gegen abweſende Verbrecher bei 
Vergehen gegen Stalfer und Reich ausgeſprochen 
werben, und der Achtprozeß Jah eine dreimalige 
Vorladung vor, nach der, falls ſich der Werbrer 
cher nicht ſtellte, die ftrenge Acht ausgeſprochen 
werden lonnte, nach der ſich jedermann den Ver⸗ 
575 bemächtigen durfte. 
e follte man nun die Achterklärung dem 
Täter Ku? Diefe Tatfache verurſachle den 
hohen Räten in Regensburg nicht “ inge Auf⸗ 
zegung, Was ah Feldmarſchälle, Gene» 
rale und Armeen Kſcht fertigbrachten, ſonte wie 
durch Zaubermacht ein Stilck 1 voll⸗ 
bringen. Grotesker Gedanı hließlich kam 
man auf die Idee, das Schriſtſtuck Friedrichs Her 
fanbten, dem Freiherrn von Plotho, überreichen 
51 laſſen. Der Reſchsnotar Doktor April wurde 
hierzu auserſehen. 
„Oitatio ad vidondum et audiendum*, b. h. die 


ſchriſt dieſes von Bilroktatenge 
nen Dokuments, mit dem 55 
2299 e 15. 0 f a 
nung tem von Plo ibt. 
eines Katarkhs läßt ſich der eser 
chen, und der Herr Reichsnotar begi, 
Bächſten Tage wiederum in die gleiche Wohnung. 
Was er hierbei erlebte, hat er in einem eigenen 
Bericht feftgehalten; in dieſem aber heißt es: 

Ich Pia mit ſodann ... mit den Geze 
gen über eine Stiege hoch in das Vorzimmer des 
Herrn Geſandten Freiherrn von Plotho, allwo 
dieſer, da wir kaum in das Zimmer getrelen, 
durch ein Nebenzimmer in ſeinem Schlafrock uns 
ſchon A und mit Vermelden, daß ich, 
Was ich ihm vorzubringen, nun zu ſprechen * 
70 infinuirte demnach Citaionom fiacalem , 
re berichtete allerdings, daß befagter 1 

ichs notar ſich wie eln armer Angſtiſcher 
Schlucker benommen hätte, dem nicht gerade 
wohl in feiner Haut geweſen ſei. 


ienen erfonner 
ein würdiger 
der Woh⸗ 


e, haltend gegen 
fiscatiftie Ella, 


tion nebft dem opponendo annoch in feiner rech, 
ten Hand haltend, in dieſe Formalig wider mich 
Adee Mas! Du Flegel, Infinuiren?" 

er erihrodene Aprig bete 15 flehentlich 
auf fein Notariatsamt, deſſen Pflichten er er⸗ 
füllen müſſe. Plotho, der ſich kaum noch zu ber 
hersiipen vermochte, packte den Reihsnotar an 
eiden Mantelauficlägen und rief ihm zu; 
„able du es zurücknehmen oder nicht?!" Der 
Reſchenglar wollte offensichtlich niche davon 
willen. Da nahm der Freiherr das Pergament, 
ftopfie es dem Beamten In den Roc hinein, 
ſchob den Kerl br Tür hinaus und rief feinen 
Dienern zu: „Werſet Ihn über den Gang Hin« 
unter!" 

Ob ſie dies nun getan haben oder nicht, eden ⸗ 
falls geriet der Reſchonotar begreiflicherweſſe 
auer ſich; darum ſchrleb er: And habe nun mit 
Thränen in den Eh dem Univerfum und dem 
Kaſſerlichen Reſchshof⸗Flscal gehorſamſten Be⸗ 
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Neichsacht gegen Friedrich / 


Eine hiſtorſſche Begebenhelt 


von Alfred Nother⸗Carlowitz 


richt davon abzustatten.“ Der Bericht verurſachte 
erheblſches Kopſſchütteln unter den weſſen Nür 
ten, Was follte man mit einer Rolchsachterklä⸗ 
zung anfangen, die nicht einmal der Geſandte 
des in die im Erklärten für entgegenzuneh⸗ 
men nötig fand?! i 

Und 1 Wie antwortete er auf dle 
Reichsach der Räte des Reichstages von Re 
e Er ſchrieb ihnen eine Antwort, als 
erbings nicht au Tate ſondern er ſchrieb 
bie Antwort durch Taten ins Buch der Geſchſchte. 
Kaum drei Wochen ſpäter antwortete er bei 
AN auf die Reichsacht, indem er bie ver⸗ 
einigten Franzoſen und Neichstruppen dermaßen 
aufs Haupt schlug, daß ſich beide Armeen in alle 
Winde verflüchtſgten. Und noch eine Antwort 
hielt der große König bereit; und fie lautete — 
kaum einen Monat darauf —: Leuthen] Es war, 
wie alle Geſchichtsſchrelber bekunden, die größte 
Schlacht des ganzen Jahrhunderte, 


Der deutſchen Arbeit großer Sänger 


Zu Heinrich Lerſchs fünftem Todestag am 18. Jun / Von Erich Griſar 


Als Heinrich Lerſch geboren wurde, war es 
das 2110 daß fein Water, der in Mülnchen⸗Glad⸗ 
bach eine Keſſelſchmiede betrieb, den Sohn aus, 
den Armen der glücklichen Mutter nahm, um 
ihn in die verräucherte Werkſtatt zu tragen, wo 
er ſogleich ein en Stück Eiſen warm machen 
ließ. In einem Arm den neugeborenen Sohn, 
mit ber freien Hand die Zange haltend, ließ er 
biefes Stüg Eiſen dann von zwei Geſellen aus⸗ 
Ihmieben, daß die Funken des krachenden Elſens 
dem Jungen um den Kopf 41550 So würde 
Heinrich Lerſch, der dleſe Geſchlchte, die an die 
alten Handwerksbräuche erinnert, ſpäter oft er« 
zählt hat, zum Keſſelſchmled. 

Und wenn der heranwachſende Knabe auch 
klein von Geſtalt blieb und ſchwächſich ſchien, er 
mußte Bam 9 als Schulfünge in der Werk⸗ 

alt des Waters helfen, to ak er cher einen 
eihel ſchmieden lernte, als ein „il zu ſchreihen. 

Aber wenn ber Vater glaubte, an dem Sohn 
einen Geſellen Derangeaonen au haben, ber ihm 
bald die Laſt der Arbeit abnehmen könne, fo 
irrte er ſich doch; denn kaum war Hein . h jo 
weit, daß er ih in feinem Handwerk ſicher 
fühlte, als guch das Wanderblut in ihm wach 
würde und ihn von zu Haufe trieb. 

So kam er, bald Arbeit ſuchend, bald wieder 
in ſugendlſcher Unbekümmerthelt weiterman« 
bernd, nach Wien. Hier traf er mit dem Dich, 
ter Wehorb aufammen, Er brachte Lerſch mit 
Männern in Berührung, die fih feiner annah⸗ 
men; und bald war das erſte Gedicht des jungen 
Schmiedes, der ſchon zu Haufe gene Hefte mit 
Verſen ile halte, gedruckt. Als Lerſch zurüg⸗ 
kam in die Heimat, konnte er bereits fein erſtes 
Buch eriheinen laſſen, das den Titel „Abglanz 
des Lebens“ trug. 

Nicht lange hielt er es zu Haufe aus; dann 

leb es ihn von neuem auf Wanderſchaff Nach 
Antwerpen trug ihn diesmal der Fuß. Von da 
ſollte es nach Amerfta gehen. Da kam der 
ann: Lerſch wurde Soldat. und nun, da das 
Erlebnis des jungen Arbeiters mit dem Erleb⸗ 
nis des Krieges ſich paarte, da der junge 
ü der, eben noch nach Freiheit und Ferſie 
ſich ik nend, über bie Landſtraßen yon, ſich eins 
gereiht ſah in die Armee feines Voltes, das ſich 
anſchickte, Acker und Arbeitsplah von Millionen 
au vertelbi en, wuchs die Dichtung des Fünſ⸗ 
undzwanzigfährigen über das Sedna hinaus 
ins Allgemeine. In das Geſangbuch feiner 
Mutter ſchrieb er ein Abſchiedsgedicht, deſſen 
Te in wenigen Wochen ganz Deutſchland 
annie, 


Laß mich gehn, Mutter, laß mich gehn. 

All das Weinen kann uns nicht mehr nützen, 

denn wir zen das Vaterland zu Ihlihen! 

gab mich gehn, Mutter, laß mich gehn. 

De Nenn ten Gruß will ich vom Mund bir 
füllen: 

Deuſſchland muß leben, und wenn wir fterben 
müſſen!“ 


46, Fortſetzung. 

Luß aber ſchritt um den Tiſch und legte 
ſeine Hände ſacht auf ihre Schultern. 

„Ich nehme deinen Antrag an! Du aber, 
Doris, ſollſt mir noch vlelemal über den Weg 
laufen; denn die alte Kameradſchaft ſoll wieder 
9 859 77 Wir wollen von vorn anfangen. 
Wir brauchen ſeden für das Wert, Auch dich 
brauchen wir, Doris! Du burt zur Manns 
schaft und halt einfach dabel zu bleiben. Aber 
auch für meine Axbelt brauche ſch deine Names 
90081 Wir wollen wieder gute Freunde fein, 

ori" 

„Meine Hand drauf, Lutz!“ rief die Frau 
ubelnd aus? „Du wirft. bie Krahpürſte ber 
ſmmt nie mehr zu Be bekommen.“ 

a lachte. Er ftilrgte zum Fenſter und riß 
es auf, Verhalten klang das Rauſchen von den 
Urbeitshallen herllber. 4 

„Und nun ans Werk] Mit hundert Sachen!“ 


24. 
„Da 0 ihr den 1 wieberk⸗ 
Vie Ruſchke war es, die Aber Lengler am 
Urmel feiner Jacke heftig in das Zlmmer 


zerrte. 
5 Oſſenſichtlich verlegen trat der Junge Nenn, 
fahrer der Hautau⸗Werke zögernd nüher. 

Ich — ich wollte —“ 

Doris nickte ihm zu, deſſen Stimme ſchon 
lockte. 


„Sie wollten gewiß — ihre Meldung für 
Tripolis abgeben, nicht wahr?“ 
bert Lengler riß die Augen auf. 

„Tripolis?“ Itammelte er verwirrt, 

„Ja, Tripolis — das jahren wir als erſtes 
Rennen im neuen Jahr, 5 dem Eiſelren⸗ 
nen. In der kommenden Saifon werben wir 
mit 11 Wagen an allen großen Veranſtaltun⸗ 
‚en teilnehmen, Allerbings, wann Turri wieder 
ahren kann, ke it no nicht feſt, Luk len 
wird ihn in Tripolis vertreten, den zwellen 
Sahne fahren Sie, Das iſt doch alles ganz klar, 
Meinen Sie nicht auch, Albert?“ 

Donnerwetter — ja! Das wäre ja eine ganz 
grohe Sache!“ rief er ſchließlich aus. „Aber far 

en Sie mir ehrlich, Fräulein Doris; kann ich 
5 wirklich wleder für Hartau fahren?“ 

Da ſchob die Gefragte die Schultern eln 
zn hoch. 

„Bedaure ſehr! Darüber kann ich leider nicht 
entſchelden. Ich habe hier nämlich überhaupt 
nichts mehr zu ſagen.“ 

Nun 5 5 alle drei in ein fröhliches Ger 
lächter aus; denn Lis Ruſchke und Albert Leng ⸗ 
ler hatten es berelts erfahren, dah Lu Egeln 
die Leitung des geſamlen Wzerles jeht allein 
in feinen Händen hielt. 

Noch eee faßt erſchlen Albert Leung ⸗ 
ler in der Verſuchegbleſlung, ging geradewegs 
auf Fritz Ruſchte zu und bat ihn, er möchte ihm 
irgendeine Urbeit zuweſſen, ganz gleich welcher 


Während des ganzen Krieges blieb Lerſch 
der große Mahner, der ben Kampfgelſt des 
Volkes wachhielt, aber auch der Opfer gebachte, 
die diefes gewallige Ringen von jedem einzel« 
nen_forberie, 

Als der Krieg zu Ende war, zog Lerſch ſich 
in die väterliche Keſſelſchmiebde zurck, Drei 
Jahre 190 ſchwieg er, dann aber brachen bie 
Berſe aus ihm hervor wie ein Katarakt. „Menic, 
im Eiſen“ heißt das Buch, in dem dieſe Verse 
N find. In dieſem Buche iſt alles ent⸗ 
halten, was Lerſch zu dem macht, was er für 
das deulſche Volk geworden lit, 

Aber nicht nur in Verſen, auch in Proſg hat 
Lerſch uns ein Bild vom Leben der Keſſel⸗ 
ſchmiede gegeben, „Hammerſchläge“ heiht das 

erk, in dem er uns eine Schilderung jeines 
Lebens und der Umwelt, in der der Dichter 
lebte, gibt. Eingeflochten find Schidfafe, wie ſie 
Kameraden, mit denen er arbeitete und wan⸗ 
derte, ihm berichtet haben. Und wenn ſchon 
„Menſch im Elfen“ mit einer gewaltigen Bifion 
lh in der der Dichter den 1 elner 
Jugend zu neuen Zielen und neuen Idealen 
U derte, auch dieſer Roman erhielt fein Ethos 
urch den tiefen Glauben des Pichters an eine 
neue Zeit, dle mit den Unzulänglichtelten der 
ee bricht. 

as neue Reich hat dann viel von dem, was 
der Dichter nur erkräumte, erfüllt. Auf dem 
erſten Maifeft durfte Lerſch Sprecher feiner 
Sehnſucht fein, die das Gefühl aller Schaſſenden 
ausdrückte, und er gehörte auch zu den sen, 
die mit der neuen Arbeiterflotte über die Meere 


uhren. Wie hatte er ſich immer nach dem 
Reere geſehnt! Nun war es Wirtlichteit ge. 
worden. Auch der Arbeiter durfte dſe Welt 


ſehen, die großen Erlebniffe mit nach Haufe fra ⸗ 
gen, die nur das Meer dem Menſchen gibt, das 
Anerſchütterliche, ewige Meer. 
Während dleſer Fahrt ſtarb ein Heizer auf 
dem Schiff, Das erinnerte Lerſch daran, daß 
das Leben des Schaffenden immer ein Opfer 
im Dienſte des Ganzen ſſt. Er widmet dem 
Toten ein Gedicht. Dieſes Gedicht ift eines der 
letzten Gedichte geweſen, die Lerſch uns ſchenkte. 
Wenige Wochen ſpäter erlag er, der immer ſo 
pe gelebt, jenem Lungenleiden, das ihn von 
ugend auf gehemmt. 47 Jahre war er, als 
man ihn auf der mit Rofen bekränzten Richt⸗ 
platte in der alten Schmiede aufbahrte, von wo 
er ſeinen Lebensweg begonnen. Und wleder 
fanmte das Feuer, und wieder klangen bie 
Hämmer; aber es war nicht der kleine, unbe⸗ 
kannte Sohn eines armen Keſſelſchmledes, der 
von hier durch die Straßen der Heimatitadt zu 
Grabe getragen wurde, ſondern der Dichter eines 
Volkes, das nach langer Irrfahrt und ünermüd⸗ 
lIchen Kämpfen 55 Breiheit wiedergefunden 
hatte, Eines Bolfes, das in dieſem Manne den 
Dichter feiner Not und feiner Kämpfe, feiner 
Arbeit und feiner Siege verehrt, den es nie ver⸗ 
geſſen wird. 


r. U 


woch, 18. X 


Erzählte Kleinſgkeſten 


In Dresden brannte einmal ein Walalt ab. 
herrschte ſchueidender roft, weshalb das ölhen 
erigwert war. Ginige Werlonen Kolepnlen in Eich 
und anderen Gefäßen Waller herbei, Jedoch vie 
ſten ber Zufgauer rührten Ad nichl. 

Einer der MWafferträger rief einem der MM 
Hänger zu orwärts, anpaden, Waller tragen!‘ 
er Welzeifenbe entgegnete. tilrdeolt; 

Was fällt Ihnen ein? Ich bin der Mehl 
Hofrat x! 

„Und I bin ber Heron von Auslauf lagte, 
andere und goß ihm den Eimer voll Waller, 
gerade trug, Über den Leib, 


nkwür 


x Hand! 
15 Hehe 


* 
Hans Thoma, der alemannifhe Maler und 
Denfer, ee eee 
ergehen laſſen, und er nahm es hin, wiſſend um 
ewigen Kern ber Dinge, 9 
a halte er gelegentluch ein Geſpräch mit el 
e rl 
Übers Hanbwert und die böfen Stritifalter, 
Thoma meinte: „Sc Bin Ja fehe beleiben, Min, > 
es fehlt mix ofi einmal an Selblivertrauen, Und Lönnen, 
würde auch bei den vielen Angriffen, denen mel ehrhundertal 
Bilder ſeit Jahren ausgeſelt waren, mutlos ſen worden. 
jweilstub geworben fein, e ee 
unftenner, bie derzeit Leben, wich Immer w ner in Be 


ermunlert hatte. 1 
Der freund wißbegierig: „Ei, wer iſt denn v4 
Darauf Thoma, feefenrubig; „Der bin ich [eh 


‚Kenner? 
Man ſchlaſt gut mungen ware 
Anton ſucht, ein Hotel, rbräufeller { 
Vorfihtshalber geht er zuvor In den Spelle 27. Februa 
Er bledert ſich an einen Galt an. DR vollzog, d. 
„Wohnen Sie hier?“ h Mer 


ges, in 
80 „ Oktober 19 
Schläft man hier aut?“ 
Der Gast nickte! \tobemwenung 
„Das win ich meinen! Hler können Ste Hufen dieſen und 
wem und fo oft Ste wollen — es kommt lenses“ aätten des Gr 


Bruno auf Brauſſchan 
Bruno ging auf, Braulfhan, Bruno si 
mehr ale fMüblgen Rod. Die Braut wa 
„So millft du nor meinen Water lu. 
„Ma füm nicht?“ 1 | 
In dem alten Anzug?" 
Bruno brummie: 


bend berichte 
wird es g 


man sprach über dies und 


t auch unſe 
ften berüh) 
Gefhihte 


‚Haft du eine Mhnung, wienlefe ©. 
diefen Gelegenheiten don aerfeht 
wurden?“ 


N heit 
Brichertifch : Be en 
er einjtu 
Genn Buldor: Grech che Bafen. i 
Abbildungen, Verlag R 0108 und ber Wind 51 c 
e, nee 
wo ſich mir in einem der Dorligen egen anz Chriftop 
0b an de e nanası 8 Zeichnunge: 
gi! und Beine c um eitten Wale et N 
eitbem hblte ich mi immer wieder zu a 
Bermitttern der Geſchichle und Entwicklung des gg „ 
Hiichen Lebens hingegonen. Neben der Münze Mlter Haben ein 
#5 ja die Wafen vor allem, vie uns ein Abbild 1 
alttägticen, a 0 Menien vermiitein. e teden Kran 
t mir auch das Wich Jo lieb und wert, dae uns fibliebene gett 
beften Einblick gewährt in biejes e getommis zum Gintti 
Kunfigewerbe, fenez grohen Zelte Bufdors“ oBe tiegerhintert 
wähnten Werk von den griechiihen Balen, Der Willlines itgli 
jalfer Fübst uns mi, einem reihen @Bilfen dur cherung was 
en Sahrpunderie. Ex zeigt uns bie Wanblung MArunerhinierh 
Form und dle Entwidlung der Ornamentit, YA Ienerbin 
verfofgen das Einbringen des pflanatigen, tert sgebührniffe 
menſchlichen Elements in das Ornament ber e fonftigen S 
Won jebem Stüc it ein Stück griechſſcher debellerung entfal 
And Geiſtesgeſchichte abzuleſen. Wir erleben Tänſlied feinen Ar 
Jagden, Toleulſagen. Götter und Heldengeſchichgdie Mit Uiepſe 
werden uns erzählt, Wir gewinnen Enel 1 falle Tortau 
Religion der Orleen und erleben ben Wandelt 1 in 
Mothos, Kein elne wird gezeigt, vas nicht Jing für Krieg 
177 en würde. Unſer Wiſſen um die Inſamime 
hänge wird dadurch in ungeahnter Weſſe gemeß 
genen, der ar e Bes Benanbellen 9 Man 
genſtandes, der uns teilhaben läßt an feinen Kent /// 7 
niffen, Die vorbildliche Ausstattung if ein weil Leim 
Vorzug des ausgezeichneten Werks. as 


5 / 


holt K. 


Und 2 Stunden später? 


Dar ee SchrM in den 
taufrischen Morgen ist noch Naehe ii 
hi 


bak 


= 


voller Schwung, Ingehörigen, 
Kr N lage, eri 


wird. dos 1005 nerauge. 72 

bohren onfongan, Aſto lle. n 

bar vorher Elosiocorn mit u wie 26 
dem Filzring drouflegend son 


I ftri 
Macht hat je 
in Anerfenn 
And fertigte 
tt, allen De 


Ge Klang 


Ihliehlid, fügte er ſich um des lieben Friedens 
willen, als Albert böſe zu werden drohte, 

Albert, der früher um jebe Tätigkeit in der 
Voerſuchdabteilung einen eleganten Bogen ges 
macht hatte, fing nun an, ſtramm und ſauber 
zu arbeiten — eine Tatſache, Über die 100 

uſchte und feine wuſchelhaarſge Schweſter nicht 
genug wundern konnten. 

Lutz Eggers hatte nun feine Sorgen als Bes 
triebsführer, 

Hewi, die Hartau⸗Werke waren eln grund» 
ſolldes Unternehmen, aber etwas ſchwerfüällig 
und daher in den letzten Jahren der Konkurrenz 
gegenüber ins Hintertreffen geraten, Das a 
anders werden, Quß halte jeht oft in Berlin 
zu lun, verhandelte mit Lieferanten und Vers 
telern und bezeichnete ſich ſelbſt einmal halb 


betrachtete das 1 J als einen guten Witz, 


lachend, halb ärgerlich als Schlaſwagen⸗ 
bewohner. 

Er hatte angordnet, daß das Typenpro⸗ 
ſramm vereinſacht wurde. Ein ſchneller 


portwagen und brei Gebrauchswagen ergaben 
ohnehin nier verſchiedene Serlen. war für 
ein mittleres Werk genug, Bel den Gebrauchs 
a mußte man ſich vorläufig mit wenigen 
Anderungen und einem neuen Kühlergeſicht be⸗ 
nügen, wenn man bis zur Ausftellung noch 
An 1} werden wollte. Für bas Jahr darauf wa⸗ 
ten bann RNeukonſtruktionen vorzubereften — 
vor allem leichter, viel leichter als die bisherl⸗ 
gen Modelle. 5 
In den wenigen freien Abendstunden, die 
Lutz blieben, Jah er meiſtens mit Pater Ble 
zusammen, Dann a fie wohl auch manch⸗ 
mal von Elke, bie Ihr Vaterhaus vexlaſſen hatte, 
um den Nachſtellungen des Jeſzyka zu ent; 
hen. Aus dem niederdeulſchen Dorf, ln dem Ihe 


Art, Ruſchte war zuerſt maßlos verblüfft und 


in Auobildy 
„Die erhöht 
beiſpfelswel 
% wird au 
Es empfie 
n die Bern 
ſaldigſt entf 
von Unter! 


damals Zuflucht ſuchte, schrieb fie vor kur; 
daß ihre Bale vemnächſt ein Kind erwar 
Aus dieſem Grunde wollle Elke noch nicht 
die Heimat zurückkehren. Sle fügte hinzu, DE 
es alich für Eutz wohl beſſer ſel, wenn er 

ſein ganzes Denten nur dem Werk zuwend 


könne. Die nunmehr erwieſene Talſache 1 
um Leiter der Hartau⸗Werte. Das alles f 
0 
ie Ve 
den, ein Winter mit wenig Schnee. 
Turri ! deulſche 


ei 
Schuldloſigtelt bedeutete keſne ilberra| hen ze 
für Elte, wohl aber feine ehrende Berufulſennung zu ſte 
e an ihren Valer. 
Es iſt ein trüber und 17 7 Winter gew 
0 
Ruf arbeitet mit Hochdruck — Beſoreche 
u Non ferenzen, viele Keifen, er bent 1 baettalt 
noch zur Ruhe. | Sahbearb: 
0 
un, Auf 
bau des © 


rühjaht nun bie L. 
55 855 HR 

Bon N. ab ten alle T. dul 
e es geraten alle Termine dus 


weſens 
ebenjo wis 
Mer bewuf⸗ 
70 55 1 
ebrevorſt 
r allem 
5 EN 
getragen 
N ae der 
Niverung a 


und daun um zwei oder drei Ahr hunden 
ins Bett finfen — das find die Freuden di 
Winters für Lutz Eggers. 

Aber es lohnt ſich! 


Schrei 


Bortfegung folg! 


srl 


"wor, 18. Juni 1941 


(gteften 


in Balaft ab. 
b vas Lölchen, 


bene denkwürdige Gaftftätten 


b. ledoch die fand ift das Land ber alten t 
Puk. Deshalb vermißten die aus dem 

ae di bier bel uns das fyehle, 

Galtitätten, die deutfchen Wen gen 

enn ten, fehr ſchmerzlich. 1 20 Lig. 

Nadt feibjt bereits einige Lokale erhalten 


zoll Waller, beg e den a en die an eine deutſche 


en geſtellt werden, entſprechen, ſieht es in 

aber in der Umgegemd noch frift aus, 

he Maler und aber auch hier bereits dabei, Wandel zu 

Urteil über MM, wie Die , U tung“ am 

in, wiſſend um abend berichten konnte. Bei einigem guten 

mit ede ll u bei uns überall möglich 
Bea fand 2 iche Paſtſtätten zu ſchaſſen. 


dings: mit den berühmten Gaftjtätten 
reichs wird jo bald feine in Wettbewerb 
1 können. Deren Ruf ift nicht ſelten durch 
hrhundertalte, tren Seele Tradition 
en worden. Die „Drei Mohren“ in 
cht einer der belfhurg etwa ober bie Weinſtuben von Luther 
nich Immer wi * 1 10 000 . 15 Gren 
u lands hinaus bekannt geworden. 
wer in denn differ auch unfere Zeit hal bellimmte Gaftı 
ften berühmt gemacht, well ſie Zeugen 
Geſchichte gewordener Ereignilfe oder 
Mungen waren, Da ift beiſpielsweſſe der 
äufeller in München, in dem der Fü 
7, Februar 1925 die Neugrllt der 
PAIN vo! yon, Da ift ferner „Das ewige Licht“ 
Me, in dein Konrad Henlein den Aufruf 
„ Oktober 1993 erließ, der zur politifchen 
lobewegung aufforderte. 
spiejen und kauſend anderen berifhmten 


itilafter, 

beſchelden, 
vertrauen. Und, 
ifien, denen mel 
aren, mutlos 


önnen Sie Mut 


tommt teinesi* Mühlen des Großdeulſchen Reiches berichtet 

‚Hoffmann in feinem Buch „Gon 
han er er und Schwarzer Walr 
Brune Sul 3 Alfred Metzner in Berlin), das 


hut wo Als Führer durch denkwürdige Gaſt⸗ 

ber ech inne deen Su finden nie fe alte 

Pöegreiftia,‘ alten Bo öfe, ARE END 

It uns zumindeſt aus der Dichtung 

. e in, 1 fab. Es 5 immer unterhalt 

Met en aufzuſuchen und ihrer Ver⸗ 

pet nan uſorſchen, Jetzt, zu Beginn der 

t, wir es manchen von uns Gant ſten, 

h lliche Betandiihaft mit einem althaus 

3 einer Weinſtube zu machen, die uns wegen 

ale nit A Besiehungen zur Dichtung, Kunſt oder es 
u Kean nc Küngit e tn 

Wiufeen die Wotan, Ehrlſtode hat das intereſſante Buch 

Ihrer nanaen 9 0 Peiner geſchmückt. Adolf Kargel 

ten Male est 


wieder zu Krankenverſicherung für Hinterbliebene. 
ee des A eſchdarbellsminſſter und der Reicsinnen« 
NE h Haben einige Anordnungen zur Durch⸗ 
vermitteln, Darſſag der Kranfenverjiherung für Krieger⸗ 
wert, das uns Möliebene 1 2 9 1 ein Mitglied, 
aul uns getommiis zum Eintritt in die Krankenverſicherung 
! 1105 obenftiegerhinterbliebene Pflichtmitglied oder 
1 Balen. Der fi itglied der reihsgefehlichen Kran⸗ 
118 0 en 1177 war, aus der Krankenverſicherung 
Aenamenlt g iegerhinterölehene aus, meil Verſor 
mplichen, tleriſchhgebührniſſe nicht mehr gezahlt werden 
nament der ſonſtigen Vorausſetzungen der Kranken⸗ 
lechlſcher Lehenderung entfallen oder es als freſwilliges 
Ar erleben Türfliep feinen Austritt erklärt, jo iſt es berech⸗ 
> S0 l e die Mitgliedſchaft bei der Orts, oder Lands 
RAR Kntaije jortuichen, vie die Krankenper⸗ 
jeigt, bas nicht Hung für Kriegerhinterbliebene durchgeführt 
m die Zuſammt 

er Weile gemeſ 

9 behandelten © 


erung 


in If ein 


ben in di 
N noch ſozulage für verwunbete Dentiften und 


ing» Aber bald Nnge jörigen. Die Gewährung der erhöhr 
\ühnerauge zu lage, Serufsjufäge) nach dem Reichsver⸗ 
Da 8 ie: MER e bei RR 
liedes en ſowſe; twen und Waſſen gefallen 

drosloneniumn en Teriitin. Das Oberfommando der 
lacht hat letzt durch einen Ergänzungs⸗ 

in Anerkennung der erheblichen Kennt, 

ind Fertigkeiten, die der Dentiftenberuf 

t, allen Dentiſten mit einer orbnungs» 

Ih Rap and die Berufszulage zuer⸗ 

A Die erhöhte Rente, die [Ur die 97 8 177 


eh beiſpielsweiſe 50 ftatt 10 AM monaflich 

„ wird auf Antrag für die 1 ge⸗ 

fügte hinzu, di Es emoflehlt ſich alſo in allen Fällen, 
ei, wenn er Jen bie Berufszulage noch nicht gezahlt 


U baldigst entiprehende Anträge unter Bel⸗ 
von Unterlagen über die Ablegung der 
0 hen Dentiftenprüfung oder die jtaatlidhe 
tende Beru 
Das alles ſchrſeh 


nung zu ſtellen. 


nee. 


ex komt be 
Sachbearbeiter beim Generalinipefter 
ett In die Oele deutihe Straßenweſen, Dipl.Ing. 
Menn, äußert ſich in det leber m über 
bau des Skraßenverkehronehes im deut, 
Olten. Er erklärt, daß der Aufbau des 
efens in den neuen deutſchen Oſt⸗ 
e wie ber der Siedlung und Wirte 
ler bewußter Loslöſung von dem big 
Jertehrs f And a on A jole 
tehrsvorjtellungen geſtaltet werden 
ec \ 1 müfje dem Kraftverkehr und 
plelſeitigen Entſaltungsmöglichkelten 
\ tragen werden, Vas Straßenver⸗ 
DS male dem Ausbau der Sledlung und 
Uederung angepaßt werben, Der Verbin⸗ 


Das N 
a, \Selikan . 

N schreibbande ..= I 

1 — N) 


e Freuden DAR 
181 


rtſehung kolgl 


Der Tag in Litzmannstadt 


Totaler Krieg verlangt totalen Einſatz 


Der Standortältefte Iprach auf einem Gemeinfchaftsabend der DAF. 


Die Deutſche Arbeitsfront, Amt Heer, Stand, 
ort Litzmannſtadt, veranſtaltete im Deutſchen 
Haus einen Gemeinſchaflsabend. An dieſem 
Abend wurde praktiſch die Felerabendgeſtaltung 
für e und en e 
cen In Anweſenheit der Männer der Par⸗ 
ei und Wehrmacht wickelten die mitwirkenden 
Gefolgihaftsmitglieber der Betriebe ein buntes 
Programm ab, das immer wieder großen Beir 
fatt auslöſte. Den mufifaliihen Teil des Abends 
befteitt mit viel Schwung der Kreismuflt; ug, 

Der Standortältefte von Sihmannfadl es 
neralmajor Ritter von Hoerauf, ſprach 
über die Aufgaben der Heimat in diefem Kriege, 
Diefer Krieg wird nicht allein von der Wehr⸗ 
macht geführt, ſondern ſeder einzelne in der 
Heimat it auf einen Plah geftelli worden, der 
von entscheidender Bedeutung iſt. Man hat 
deshalb dieſen Krſeg den totalen Krieg genannt, 
Dieſer Begriff ift an und für ſich wich neu, 
denn ſchon die Germanen haben totale Kriege 
eführt, Die Frauen verrichteten nicht nur 
Hilfsdienfte bei den Kampfhandlungen, ſonvern 
ariffen ſelbſt oft aktiv in die Kämpfe ein, Eine 
Anderung trat erſt ein, als die germanſſchen 
Stämme fehbafter wurden. Es traten bann 
die Nitterheere, weiter die Landsknechte als 
Sölpnerheere auf den Plan. Schlſehlich gingen 
die Fürſten dazu über, 19 1 ich ſtehende 

ere zu halten. Um bie eigene Volkskraft zu 
ſchonen, beſlanden dieſe Heere in det Hauplſache 
aus Angehörigen Tender Länder. Zu dleſer 
Zeit hakle der Soldatenſtand wenig Auſehen. 
Am Kriege war das Volt jo gut wie gar nicht 
beteiligt, höchſtens mußte es höhere Steuern 


zahlen, 

„ Erſt im neunzehnten Jahrhundert führten die 
Länder — außer England — die allgemeine 
Wehrpflicht ein, Doch auch der Krieg von 1870/71 
konnte noch nicht als totaler Are bezeichnet 
werben, Die Zahl ber zum e einge⸗ 
zogenen Männer war viel geringer als Heut» 
zufage für die, ne des Heeres reichten die 
im Arleden dafür beſtehenden Fabriken aus, die 
ae des Volkes wurde bei ber 0 
Bevölkerungszahl durch den Krieg mit berührt, 


Das Miterleben konnte bei dem noch nicht wie 
HN entwickelten Zeltungsweſen und dem ehe 
ee Rundfunks nicht jo intenfio fein wie 
ſeute. 

Erſt der Weltkrieg iſt als totaler Krieg zu 
bezeichnen. Bel der zahlenmäßig gewaltigen 
Überlegenheit des Gegners mußten faſt alle 
2 Männer zur Fahne eilen. Die 
Heimat mußte alle Anftrengungen mat in, um 
die ungeheuren Mengen an Waffen, mition 
und Aus rüſtungen bereitzuftellen, Dieſer Krie, 
dichtete ſich gegen das gelamte deulſche Bol 
Die Forderung zu Beginn des Krieges, daß es 
leine Bartelen, ſondern nur noch Deulſche geben 
bürfe, war bal vergeſſen. Das Verfailler Diktat 
dei dann auch bewleſen, daß der Gegner biefen 

tieg als totalen anſah. Die Folgen blieben 
dann auch nicht aus. Nahrungsmittelnot, elne 
tagen Birtihaft, Geldentwertung und Mil 
konnen hungernder, arbeſtsloſer Menſchen waren 
das Ergebnis dieſes totalen Krieges. Mittler⸗ 
weile war das Heer der Arbeitsiofen auf dann 
Millionen angewachſen, als der Führer kam. 
Schlag auf Schlag zerſprengte er die fFeſſeln von 
Berfailles, Seine Hauptarbeit war von Anfang 
an die Schaffung einer ſtarken Wehrmacht, bie 
mit Sicherhelt den zu erwartenden neuen Strieg 
beftehen würde, Nicht nur die geſamte Indu⸗ 
05 e und Landwirtſchaft, ſondern das ganze 
ſeutſche Volk wurde geiſtig und ſeeliſch auf dieſe 
Auselnanderſetzung vorbereitet. 

Wir alle wiſſen, daß es heute um die Les 
bensgrundlagen des ganzen deufſchen Volles 
acht: Deshalb wird dieſer Krieg nicht allein von 
unſerer Wehrmacht, ſondern vom geſamten deut⸗ 
2 00 Volt gerührt, Glaube heute keiner, feine 

ligkeit fei unbedeutend. Jeder von uns Ik 
zwar nur ein winziger Zacken eines Zahnräd⸗ 

in der großen deutſchen Kriegs maſchine, 

ſedoch einer dieſer Jacken, jo kann die 
ganze Maſchine verfagen. Nicht nur in der Bes 
zufsarbeit, ſondern auch im auf N Des 
ben muß jeder feinen Mann ftehen. Badurch 
können wir dem Führer, dem wir alle die herr“ 
lichen Waffentaten unferer Wehrmacht verdan⸗ 
ten, einen Teil des Dankes abstatten. 


Brot nur noch gegen Nãhrmittelkarte 


Das Brot wird von heute an zwangsbewirtſchaſtet / Kein Mehl bis 29. Juni 


Wie aus einer in dieſer Ausgabe veröfſent⸗ 
lichten amtlichen Ne des Oberbür⸗ 
9 hervorgeht, unterliegt das Brot von 
heute an der 05 ce tung. Es wird 
nur gegen einen Abſchnitt der Nährmiktelkarte 
28/24 abgegeben. In der Zeit vom 18. bis 
29. Juni darf an ſeden Verbraucher nur eine 
Menge von vier Kilo Brot nexabfaigt werben, 
Die Verabjolgung von Mehl ift in der Zeit vom 
18. bis 20. Iuni verboten, igengebäd. darf 
A heilexhin nur an Deutiche verfauft werden. 

ud) für den Landkreis Lißmannſtadt find — 
vom Landrat — ähnliche Verfügungen ergangen. 


U Schließung der Bezirksſtellen des 
Ernährungs: und MWirtihaftsamtes. Wegen der 
Vorbereitung der Ausgabe der neuen Lebens⸗ 
mitteltarten bleiben alle Bezirksitellen des Ere 
nährungs, und Wirtſchaftsamtes am Donners⸗ 
tag, Freſtag und Sonnabend geſchloſſen. Für 
aunänge und Reiſende ift überall ein Sonder 
dienſt in der Zeit von 14 bis 16 Uhr tätig. 


Stärffter Feuerſchutz für lebenswichtige Ber 
telebe. Da es leider noch nicht in aus⸗ 
veſchenden Maße gelungen iſt, Brände größerer 
und vor allem lebenswichtiger Betriebe in dem 
Umfange einzuſchränken, wie es die Notwendig ⸗ 
leiten des Krieges unbedingt erfordern, nimmt 
der Relchsſührer / und Chef ver Deuſſchen Po⸗ 
lizei Beranlafjung, feinen Erlaß über den 
Feuerſchutz in lebeng wichtigen Betrieben, der 
ſchon vor längerer Zeit ergangen war, in Erin« 
nerung zu br npen und. nenne Beach Kung zu 
ordern. Im, end Interejle der Heirlebs, 
ührer und der beſonders zur Auſſicht im Werk 
elteflten Organe liegt es, durch entſprechende 
Maßnahmen, beſonders auch durch aus reichende 
Überwachung der Betriebsanlagen außerhalb 
der Arbeitszeit, den geſtellten Aufgaben nachzu⸗ 
kommen und dadurch Schädigungen des Belkle⸗ 
bes vorzubeugen, Andernfalls Ola fie bamit 
rechnen, strafrechtlich und auch zipilrechtlich zur 
Verantwortung gezogen zu werden. Die Ber 


„nu ee Verkehrsplanung für den Oſten 


— Belpredil Nkugeftaltung ganzer Landfchaften find Verkehrsideale zu verwirklichen 


dung der Dörfer untereinander dienten Land. 
wege, Marktflecken hätten einen etwas ſlürkeren 
und weiter reichenden Verkehr; die zu ihnen 
h F. NEBNE enkſprächen etwa den 
Landstraßen zweiter Ordnung. Den Kreisſtüdten, 
ſelen die Landstraßen etſter Ordnung zuzu⸗ 
ordnen, den größeren Städten die Reſchsſtraßen 
und Lane den Gaubaupiftäblen die Reichs» 
antobahnen als gemäße eee „Während 
die Landwege von Fee e zu Porf⸗ 
mittelpunkt führen müßten, hätten die Land. 
. erfter und zweiter Ordnung die Orts 
ee durch Bike zu melden und nur 
die Markiflecen und Kreisftäbte unmittelbar 
anzuſtenern. Die Reihsftrahen würden nur im 
die größeren Städte des Gaues unmittelbar 
hineinführen, während ſie mit den Meinen Sich- 
lungskörpern nur mittelbare Hab ber erhtels 
ten, Die Neihsautobahn schließlich berühre die 
Hauplſtäpte auch nur und jei entſprechend ihrem 
Weilſtrecenverkehr völlig frei von Ortsdurch⸗ 
fahrten. Sowelt eg 10 um die 1710 Neuger 
altung ganzer Landſchaften handle, könne dies 
jes Idealbild dem Aufbau im deulſchen DOften 
zugrunde gelegt werben. 


triebsführer find, wle der neue Erlaß betont, 
wiederholt auf bieje Vorſchrift hinzuweiſen, die 
ſchon im erſten Erlaß über den Feuerſchutz der 
lebenswichtigen Betriebe enthalten war, Weis 
ter betont die jetzt ergangene Anmeſſung, es 
empfehle ſich, vor allem im Kriege, wertpolle 
und lebenswichtige Beſtände nicht in über» 
großen Mengen an einer einzigen Stelle zu las 
ern, ſondern nach Möglichleit einzelne ger 
reunte Lager anzulegen. Die Erfahrungen der 
Aeuesiöjpofigel bene ſerner, daß der Fabri⸗ 
'ationshetrieb und die Lager ber ohſtoff⸗ und 
g de nur inſoweit in einem Gebäude 
vereint werden ſollten, wie dies der Fabrika⸗ 
tionsvorgang unbedingt verlangt. Meſſt ent⸗ 
ſtehen die Brände im abrifationsbetriebe und 
erfaſſen dann bie Rohftofje und Fertigwaxen⸗ 
lager, wenn fie nicht räumlich getrennt, find, 
Das gilt für alle Betriebe, z. B. auch für Mühe 
len hinſichtlich der Lagerung von Korn und 
Mehl. Im übrigen werben alle Tebenswichtigen 
Betriebe regelmäßig auf etwaige ſeuerpolſgei⸗ 
liche Mängel kontrolliert. 
waste für Krlegstellnehmer. Der 
Soldatendlenſt der Reihsjtudentenführung gibt 
bekannt: Krlegsteilnehmer werden im! Fach ul⸗ 
ſtudlum bei der Vergebung von See und 
n Beihilfen bevorzugt eridfihtigt, 
Wenn fie Verſehrtengeld beziehen, find fie beim 
Beſuch ſtagtlicher Fach, und Berufsfachſchulen 
von der Zahlung des Schulgeldes befreit. Durch 
einen Eklaß des, Neichserziehungsmintfteriums 
werden Kriegsteilnehmern auch bei ber ulgſſung 
zum Fachſchulſtudſum beſondere Vergünſtigun⸗ 
gen und Erleichterungen gewährt, z. B. wird 
auf die vor der Aufnahme in eine Baus oder 
Ingenieurſchule nachzuweſſende praktiſche Tätige 
keit die Kriegsdienitzeit, ſowelt fie die zweijähr 
tige Dienftverpflihtung überſteigt, Dis zur 
Höchſtdauer von einem Jahr, bel technſſchen 
Gruppen Kat bis zu zwei Jahren, ange rechtes 
werden, Weitere Vergünftigungen find dadurch 
eihaffen, daß die Aufnahmeprüfung in verein⸗ 
0 0 Form abgehalten wi: und daß beſon⸗ 
ers begabte Kriegstellnehmer die Möglichkeit 
erhalten, das zweite 0 08 verſuchswelſe zu 
überjpringen, wenn fie die Aufnahmeprilfung 
10 das bitte Semefter beſtehen. Auch für den 
bergang von der FFachſchule auf die Hochſchule 
NE ejondere Vergilnſtigungen vorgeſehen. Dar⸗ 
über hinaus find ſeßt auch für das Fachschulen 
dium umfalfende Förderungsmaßnahmen in Vor⸗ 
bereitung, die wie bei den fall l nach der 
Dauer der Wehrbienitzeit geſtaſſelt werden. Nür 
jere Auskünfte erteilt der Soldatendſenſt der 
ee Berlin⸗Charlottenburg 
2, Har! enbergfteahe a, 


Briefkaften 


Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des 
Einfenders vetfehene e werden beantwortet, 
30 % in Brleſiparten ind beizuſgen. Brleſliche und 
fernmlindliche, Towie Remhisausfünfte werden nicht 
erteilt, Ale Kusfünfte find unverbindlich, 

N., E, Seemannjtrahe. um eine Landwlelſchalt 
au erhalten, müſſen Gie ſich an den Reichenährſtand, 
0 ige Krelsbauernſchaſt, und zwar an die Ab“ 
telfung If, wenden. 

Umſtedler. 1. Die Höhe der Verſorgung richtet 
ſich nach b , Nach e 
Kenntnis der Sachlage wird Ihnen das, Slandort⸗ 
fommando, riderieusitrahe 18, die Verſorgungsege⸗ 
bah angeben. Fragen Sie dort nad, J lber die 
AUGE Je 1 ie 50 Nich 

ungsamt, Apölſ Hitler, Sr. 71, od. 3. Rei 
gejehblatt 1938, FAR, 1m 455 


Sekte 5 


Gemüfeanbauplan 


Die Bedeutung einer richtigen Ernährung me 
in ländlichen und ſtädtiſchen reifen immer koch 
nicht genügend bekannt, Teils aus e 
keſt, teils aus Gründen alter Überlieferung 
wird nicht dapon abgegangen, in den Gärten 
nur die Gemüfearten anzubauen, die ſchon zu 
Großmutters Zeiten den Hauptheſtandtell in der 
Gemülfe: selorgung bildeten. Belonders die Früh⸗ 
und ingemüfe, unter denen ſich eine ganze 
Anzahl der gefundheitlih werkvollſten Blatk⸗ 

emüfearien Befinden, milfen in Zukunft, wle 
er Jeitungsdlenſt des Reſchsnährſtandes bes 
tont, mehr angebaut werden. Das ewige 
Elnerlei, Kohl und Bohnen, Schoten und Maßhr⸗ 
rüben, ſollte endlich verſchwinden. Um das 
ganze Jahr iiber Gemüfe aus dem eigenen Gare 
en, zu haben, ift ein planmäßiger Anbau uner⸗ 
läßlich. Zu den erſten Blattgemilfearten des 
Frütlahrs gehört der Spinat und der Feldſglat, 
von denen co winterharte Sorten gibt, die [don 
im Herbſt (September) oder Ende Februar ſur 
Ausſaat gelangen. Rhabarber wüchſt bei guter 
und ausreihender Düngung überall, Einige 
Reihen Spargel ſollten in teinem Garten fehlen, 
Bel rechtzeltiger Augſagt folgen der Reihe nach 
Rabieschen und Netiſche, als dubrot beſonderg 
gel Salat, Kohlrabi, Wirſingtohl. Möh⸗ 
ren, ıbfen, Blumenkohl, Bohnen, Gurken, Rote 
koi, Weißkoh und Tomaten, Ah, Mice gaben 
bie ſpäleren Rohlgemüfearten und Rote Rüben, 
Sellerie, Poree, Meterfilienwurzeln, Schwarz⸗ 
wurzeln und Kohltüben. Die im Auguſt ges 
ſanzten Gemüfearten ergeben, in größeren 
engen angebaut, für den Winter das nolwen⸗ 
dige Pemüſe, das neben dem ſchon wleder im Au 
00 Zur Ausſagt kommenden Spinal und dem im 
al, Juni gepflanzten Roſen⸗ und grünkohl fite 
reichhaltige Abwechſlung im Gemüſeſpeſſezeltel 
inlermonate ſorgl. Auch follte man in 

den Sommermonaten durch Nachſagten von Ge⸗ 
mälfearten, die eine kürzere Entwicklungszeit 
benötigen, für die nötige Abwechſlung Sorge 
tragen. Kopflatat, d B. alle 14 Tage in kleinen 
Mengen ausgejät, liefert uns den ganzen Som⸗ 
mer über frilihes Gemüſe. Nachgeſäl können 
ferner werben, jedoch nicht über Mitte Juli 
hinaus, Kohlrabi, Karotten, Erbſen und Buſch⸗ 
bohnen. Spinat kann unbedenklich bis Un bie 
Septembertage hinein Aut Aussaat gelangen. 
Eine frühzeitige Ausſaal der Küchen» und (es 
würzkräuter vervollſtändigt den Anbauplan des 
Gemüfegartens, in dem dle Hausfrau alles das 
finden wird, was fie läglich für die Herftellung 
einer ſchmackhaften und gefunden Kot braucht. 


Wann wird verdunkelt? 


Sonnenaufgang um 4.36. 
Sonnenuntergang um 21.25, 
— wesen 


Soweit Run Bone, abgepackt in Verkehr 
ine wird, dürfen die Packungen nur einen 
inhalt von 250 g ober einem Mehrfachen das 
von haben. Eine Abweichung bis zu 2 v. 9, 
des Sollgewichts bleibt unberüdfihtigt. Dies 
wird in einer dnn des Reichstommif'⸗ 
lats für die Preisbildung beſtimmt, die auch im 
den a Ostgebieten gilt und mit 
dem 1. Suni 1941 in Kraft tritt, womit die 
bisherigen Beſtimmungen erledigt find. 


Sg, Der peitdie mann. 


N 


g. Claufewig. Mittwon, eo Uhr, im Ortegrup⸗ 
penbeim DOrlsgruppenftabsbelprediung. 

Deutfhes Frauenwerl, Ogg. Molite, Bilder; laß 
und Aliſtadt. Gemeinihaftsabend, 18. Juni, 19.80 
Uhr Schlageteritrahe 281. 

N Hrauenwert, Dg. Sporthalle, Mittwo 
10 ute emeinſchaſteabend. Adolf-Hitlex⸗Straße 18. 

Hitler Jugend! Handbalmeilter Fan bes Banne. 
l folgende Spiele um die Meſſter⸗ 
haft des Banges im Stadion am Hauptbahn, 
ürchgeſürt: 17.30 Uhr: Gef. 1817; 18.30 Ahr: 
Gef, 912 Turms oper Handballschuhe mitbringen. 
Gef, 13 ftellt 3 Mann um 16,90 Uhr in der Dienſt⸗ 
ſtelle zum Abholen der Sachen. 

Borer des Wauneo 609. Heute, 19 uhr, Beginnt 
der ae für Anfänger Im Helenenhof, Die 
aulegeſuchten Voter des Stammes z fowwie die Hiller 
Jungen, die an dieſem Vehrgang noch teilnehmen 
wollen, treten 18.45 Uhr auf dem Sportplatz im 
Oelenenhof an, 

Die Korpsangehöcigen des NERK, M/LIE ver 
fammeln fid Donnerstag, 19 Uhr, in den Meier 
tamen der Standarte. 

5 a . 5 gef Due, 
va nigsbamer Straße und Stagerrat, Miiſwoch, 
10.09 Uhr, Schulung, Wafferrinn 10° 1 


ein 
bee 


Ein »Bayer« Arzneimittel ist ein 
Heilmitiel aus den wellberühm. 
ten »Bayer« - Forschungsstätten. 
Tausende von Ärzten verordnen 
»Bayer«. Arzneimittel und erzie- 
lendamitglänzendeErfolge.Jede 
»Bayer«- Arzneimitlelpackung 
ist kenntlich am Bagel »Kreuz. 


Selte 6 


Kalisch 
Slüc beim Glldsmann 


J. Am Sonntag zog beim braunen Glücksmann 
990 all 705 en dabel 
einen Fünfſhunderter. * id hat, der 
überall Bil. m a 


Hablanico 
Das kommende Bann ⸗Sportſeſt 


Die ee (Bann) und der 
Untergau Dast-Sierady (0666) veranſtaltete am 
21. und 22, Juni 1041, ihr Sportſeſt. Jungen. 
und Mädel aus allen Teilen des Banngebietss 
werden an dleſen beiden open In Bablanice Sy 
Tas och Können unter Beweis ihn: Die 
jertihe Bevölkerung der Stadt Pablanice wird 
ebeten, einen Jungen oder ein Mädel, die als 

eltkämpſe teilnehmen, für eine Nacht bei ſich 
aufzunehmen und, ſoweſt möglich, mit zu ver⸗ 
pflegen. 


Die neue Kreisberuſsſchule Pabianice 
(Foto: Otto Wanke, Bablanice) 


Kut no 
Mittler zwiſchen Erzeuger und Verbraucher 


Die Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel Bad 
gruppe Nahrungs» und Genußmittel führte illr 
en Kreis Kutno eine EHER Im 
Deuiſchen Haus“ durch. Kreisſachgruppenleter 
Bäuerle konnte zahireiche Mitglieder und 
die Vertreter der Parlef, des Landrates und 
des Reichsnährſtandes begrüßen. Bezirts⸗ 
gelhäftsführer Pg. Schweren (Poſen) ſhrach 
über die Aufgaben des Lehensmitteleinzelhan⸗ 
dels zur Sicherſtellung ver Volksernährunng. Er 
betonte, daß auch der Kaufmann des Lebens 
mitteleinzelhandels an den ernährungswist⸗ 
schaftlichen Aufgaben mitarbelten 055 Vor 
allem habe er als Vermittler zwiſchen dem 
Erzeuger und dem Verbraucher dle . 
dalür u forgen, daß die Waren in der rihlir 
en Weile gelenkt 125 Verbrauch gelangen. 

jer Redner behandelte dann eingehend die von 
der natlonalſozialiſtiſchen Regierung getroffenen 
Maßnahmen zur Erzeugungsiteigerung und ba« 
mit qur Ernä l Der Redner wies 
mit Recht darauf hin, daß es durch die deutſche 
Erzeugungsihladt gelungen ſeßz die 
Erträgnilfe um 27 b, H. zu erhöhen, jo daf ſchon 
im Sant 1997 die Ernährung aus ber eigenen 
Sandwirtihaft bis zu ges gebedt werden 
konnte. Die richtige Verteilung biefer Erzeug ⸗ 
niſſe ſei nun Ausgabe des Lebensmittellanfs 
mannes, ber bie exlaſſenen Anordnungen und 
Vorſchriſten genaueſtens beachten mülſſs. 

Im zweiten Teil der Verſammlung ſprach 
der Redner de 0 über den Ausbau und die 
Ausgeſlallung der Lebensmittel, und Gemiſcht, 
watengeſchäfte. Ex ae die anweſenden 
Kaufleute auf, von fi aus alles zu tun, damit 
1630 jekt während der Dauer des Krieges bie 
Läden ade werden, wie dies für ein 
N beenden e erforderlich ‚Tel, 
In ber anſchlleßenden Ausſprache nahm ber 
Vertreter des Landrates (Preisbehörde) das 
Wort und forderte die Lebensmittelfauffeute 
auf, bie erlaſſenen Vorſchriſten ler 
naueſtens zu beachte Der Stabslelter 
der Kreisbauernſchaft ermahnte die Lehensmit» 
telkaufleute, e die Vorſchriften für die 
Lebensmittelvertellung genau einzuhalten, da 
Tal mit erheblſchen Beſtrafungen rechnen, 
m en, 


Sobroda 
50 Jahre Saatzuchtbetrieb 


Der deutſche Olten braucht infolge feiner kli 
malſſchen Beſonderhelten feine eigenen Pflan⸗ 
zenzilchtungen, In Ertenninis dieſer Ga N e 
begann vor 60 Jahren die Saatzuhtwirtidaft 
Hildebrand in Karlsmark ihre Tatigteit, Im 
Qaufe der Zeit ind aus biefer Zuhiltätte beats 
liche Sorten hervorgegangen. Außer verſchle · 
denen Wes trnd hn er auch, ognenfaaten, 
Weiter eniltand in Karlsmark eine beſondere 
Qugernelorte, Außerdem ift dort noch eine kurz. 
Tebige Sommergerſte im Entſtehen, und es wir) 
an einem Sommekwelzen, wie auch an einem 
neuen Qual „Winterweizen gearbeitet, Im 
Wartheland wo inſolge e der meilten 

olniſchen Züchtungen ein völliger Sortenüm. 
Puch erfolgt, find die Urbeiten einer bodenſtän 
digen deutſchen Zuchtſtätte von beſonderem Bert. 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Rüftung fürs künftige Leben erhalten 


Arbeitsmalden fchaffen im Wartheland / Eindrucksvolle Pofener felerſtunde 


Ein ebenſo wirkungspolles wie Überzeugen« 
des Bild vom Leben und Wirken der ſeit dem 
zeitigen Frllhlahr 1940 auch über unſeren Gau 
verteilten Lager des welblichen Reichsarbeits⸗ 
dienſtes bot die gelungene Weranftaltungsfol e 
Arbeitsmalden e affen im Wartheland“ I 
Arbei Die Darbietungen 0 Sport, 
Arbeftsbericht, Tanz und Lied, Sie begannen 
mit gomnaftiihen Übungen auf dem ſchmucken 
Platz vor dem Großen Haufe, wo 120 noch 
Ihmudere Maiden im ſchlſchten blauen Arbeiter 
lleid mit leuchtend rotem Kopftuch gewiß keine 
Spitßenlelſtungen boten, wohl aber ihre gute 
Gefamtausri: ung, und vorzügliche Körperber 
herkſchung unter Beweis ſtellten. Mit warmem 

ſelſall dankten die vielen Zuschauer für bie 
wirtlih ſchöne Beranſtal tung, be 
zen tieferen Sinn auch denen aufging, die ſich 
über Zwed und Ziele bes weiblichen Arbeiter 
dienftes bis dahin noch wenig Gedanken ger 
macht hatten. 

Am Sonntagmorgen ſpfelten und fangen die 
Maiden in der Großen Unfverſitätsaula in Ges 
Fe von Gaufeiterftellvertreier Sch ma lz, 

ſeneralarbelteführer Triebel und anderer 
elabenen Gäfte, unter denen die Lehrerſchaft 
in vollzählig erſchlenen war, Zu Beginn ber 


elerftunde berſchtete Stabsoberführerin Ger⸗ 


irub Kapp über den verſprechenden Verlauf 
des gewiß nicht leichten, aber doch ſchönen exſten 
Arbeitsjahtes, das in Hatbjähriger Dienftzeit 
den Maiden Aud Eindrücke vermittelte, 
die auch der künftigen Frau und Mutter zugute 
kommen werden. 

Die Malden, ſelbſt ſchilderten nun ſchlicht 
und überzeugend, wie je in Stall, Garten und 
Bei, namentlich aber im Dorf bei der Bäuerin, 
in der Schule und ber Freſzelt wirken und wers 
ken, wie Maat Stabimädel umzuſtellen und 
anzupaſſen hat, wie es aber auch beſondere im 
Umgang mit der le ee n Kinderſchar 
ſchöniſte Aufgaben erfüllen kann. 

So mancher von dieſen Ausſchuftten aus dem 
0 LIR Wirken bewies den Ernſt und 
die Größe des Slam das im RAD, an bie 
erwachjende weibliche Senn herantritt, ihr 
aber auch das aden fe für dle Bewältigung 
künftiger Aufgaben bietet. Bericht und Lieb 
wochſelten während der Felerſtunde ab, die als 
erſte Beranſtaltung dieſer Art einen nachhaltl⸗ 
gen Eindruck hinterließ. 


Der Sonntagabend bot im Handwerkerhaus 
das Märchenſplel vom Teufel mit den drei gol, 
denen Haaren, Darftellerinnen und Juhörer⸗ 
schaft waren voll und ganz babel, 


Jages nachrichten aus Leslau 


Ole Berforgung mit Tabakwaren 
Die Be, Fan Tabak führte in Les⸗ 
Tau eine Berfammlung der Tabatwareneinzels 
anne durch,  Bezirkogeihäftsführer 9. 
ch weren ſchilderte die gegenwärtſge Verſok⸗ 
gungslage bei Tabakwaren und wies darauf Un, 
Daß kroß verſtärtter Produktion ber erhöhte Wer 
darf zur Zelt nur dann voll befriedigt werben 
könne, wenn alle Raucher ber geı enwärtigen 
Verforgungslage ihr vollſtes Weritänbnis ent⸗ 
Feten und Dutch Perkehrsſchwierig⸗ 
eiten und andere Umſtände Jei es in fehler 
Zeit aut möglich geweſen, die Tabakwaren ſo 
deset etommen, daß der Bedarf damit reſtlos 
ſefrlebigt werden könnte. Dadurch ſel es nol⸗ 
wendig geworden, in den, Tabakwarenfachge⸗ 
ſchüften die Abgabe von Zigaretten, Zigarren 
und Rauchtabak; entfprediend elnzutellen. Jedes 
Salih Fange ſei verpflichtet, das mo» 
natlihe Kontingent ſo einzuteilen, daß täglich 
von der Ware eine entſprechende Portion zur 
Vertellung gelangt. 


Yubenftelle der Bee und Handelskammer 
agte 


Diefer Tage fand hier im e in 
aus“ die erſte Arbeitstagung der Ste 
ne und Handelskammer Woſen, Bezirks⸗ 

ſtelle Hohenſalza, Außenſtelle Leslau, ftatt, pie 
vom Bizepräfidenten Körfer geleitet wurde. 
Nachdem Präßdent Schnee bie ene 
Aufgaben der Induſtrie⸗ und Handelskammer 
dargestellt hatte, legten Dr. tebemann, 
der Geſchäftsfuhrer ber Rae ohen ⸗ 
ſalza, Windiſch (Hohenfalza), Dipl, Volke, 
wirt Padberg, (0 heulte stellv. Haupt⸗ 


ſeſchäftsführer Dr. T oma che wit! (Ro: 
en), Dipl. Voltswirt Kötter (foſen) und 
Dipl.⸗Wolkswirt Diederichs (Poſon) in 
furzen Referaten die allgemeine Lage in 
Induftrie und Handel, die Nohftoffverlore 
rung, die Gewährung reſchaverbllegter Kre⸗ 


und Nachwuchs 


ite, die Berufsausbilbuni 
s lam 


ſicherung fowie die Verkehrsſragen bar. 


dabel zum Ausdruck, dah auch auf dleſem Mes 
biete n aller vorhandenen Schwierigkeiten, 
ein gewaltiger Aufftien zu verzeichnen il und 
durch die fördernden Maßnahmen bes Neihes 
eine weitere Ergänzung und den erforderlichen. 
Unterbau findet, Sie werden auch Induſtrie 
und Handel zu ihrem Teil han beitragen, 
einen lebendigen, Oftwall zu bilden und als 
des de des Deulſchtums deim Gesicht des Lan⸗ 
des feinen Stempel aufzudriden, 


Appell der ſchaſſenden Jugend 

Diefer Tage fand im „Deutſchen Haus“ ein 
Appell der Ihaffenden Jugend von Lesſau ftatt, 
bei dem nach der Eröffnung durch den Kreis“ 
obmann der Daß. Horn, als Redner des 
Abends, N von Roſen das ee 
echt und die Grundzüge des Jugendſchußes er⸗ 
läuterle. Wie er ausführte, In bie Bezichuns 
gen zwiſchen Lehrheren und Jugendlſchen zwar 
urch Geſetz agrsgeih doch ſoll dahinter nach der 
perſönlichen Bez ae geſucht werden. Nur 
dann kann eine fruchtbare Jugenderziehung per 
Teiftet werben, bei ber Maitetid) auch die polſti⸗ 
che Schulung berüdfichtigt werden muß. Kreise 
ügendwalter Rebhuhn ſchloß mit dem Dank 
an den Redner, die von aelangtiorn und mufle 
lalſſchen Darbietungen umrahmte Vexanſtal⸗ 
fung, — Am Donnerstag ſprach auf der Ber 
triebsverfammlung der Fachgruppe „Banken und 
Verſicherungen“ Pg. Sthewe. 


Weitere Berfammlungen 

Am Freltag folgte die große Kundgebun 
den Oſtfront⸗Lichtſpielen, in der Oberbannführer 
der 555 Ba. Doeſcher, Münden, den Blick 
auf Die großen polltiſchen Geihehen der Gegen ⸗ 
wart richtete und die Bedeutung des jet währ 
renden Kampfes wilrdigle, der nicht anders 
enden kann und darf, als mit dor Bejeitigung 
der Blutofratie und einer durch Deutſchlaud be 
ſtimmien Neuordnung Europas. Dieſes 
ewaltige Ziel zu erreihen, wollen wir alle une 
55 Kräfte einichen. 


— 


Wirtschalt der L. 2. 


60 Jahre Bank Litzmannstädter Industrieller 


Bilanzsumme in den ersten fünf Monaten 1941 um weitere 4 Mill, RM. gestiegen 


Geſtern wurde im Deutfhen Haus bie Gene 
ralverſammlung der Baut Litzmannſtädter Ins 
duſtriellex e. G. m. b. H. in Anmefenheit des Kreis⸗ 
lellets Wolff, des Kreisohmannes Wal b ⸗ 
let, des Vertreters des Regierungspräftbenten, 
den Standordälteſten von Lihmannftabt Genes 
ralmaſor Ritter von Hoeranf abgehalten 
Der Vorſitzer des Auflihtsrates Cygan mies 
auf die Bedeutung des 00, Gründungstages ber 
Bank hin. Gerade der Rechenſchaſtsbericht dieſes 
Inftitutes gibt ein anſchauliches Bild von ber 
neuen Entwicklung im neuen deutſchen Often. 
Nach dem Bericht des, Verſammlungslelters, 
Aufſichtsratsmliglied Jungnickel, it die Bir 
tanzfumme ſchon in den erſten fünf Monaten 
1941 um weitere 4 Millonen 4 geſtlegen, nach. 
dem ſich im Jahre 1040 die Bilanzlumme auf 
24,56 Mill. AM erhöht hatte (11,09 Mill. NH 
1939). Die Zahl der am Anfang Januar 1041 
vorhandenen 914 Mitglieder ſtieg in den erſten 
fünf Monaten biefes Jahres weiter auf 970. 

Die Höhftfumme für aufzunehmende Gelder 
gemäß 8 49 des Genoſſenſchaftsgeſetzes wurde 
auf 40 Millionen AH ſeſtgeſetzt. Die aus dem 
Auffihisrat turnusmäßig ausſcheldenden Mit⸗ 
glleder Richard Bauer und Erwin Jung ⸗ 
nickel wurden wiebergewählt. Für das ver ⸗ 
ſtorbene Auffichisratsmitglied Arthur Thiele 
wurde Paul Bejente neu gewählt. Aus dem 


Vorstand. wurde Richard Rüdiger wlederge⸗ 
wühlt. Alle Punkte der Tagesordnung wurden 
einſtimmig angenommen. Mt. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Im Intereffe einer zellgemähen Schauſenltergeſtal. 
tung iſt beftimmt warden, daf Im Schaufenfter ber 
Kegel Hach nur ſolche Waten ausnehellt werben dür. 
fen, pie verfäuflich und voreätin oder — bei branche, 
ofldem Verkauf nach Wufter — In ablehbaxer Zeſt 
Tieferbar find. Eine Ausnahme wird für Spezlals 
nelhälte au facher 

Die gucken ee Ensapas eintich 
ig, Somjetrublande, entlpriht mit 3,24 Mill. ha un 
geſaht der Anbaufläche den Worjahren, 

Die. Hauptvereinigung dex deulſchen Zugerwhel. 
haft bestimmt als 18, Freſgabe 1 40% 5½ñ ber 
Sahtesfreigaben, 


Pappel als Zellwollrohstoff 
Staatsrat Dr. Schlieben machte, wie in der 
reife in Kürze milgeleitt, auf einer Chemitertagung 
in Wien, Angaben Über die Bedeutung ber app 
als Robftoff fir Zeiftoff und Aeliwolle, uber die 
IDEEN 


kommt etwa an bie Telkne dem 


Schlifrohr Arundeo Dona gemacht werden. 


Mittwoch, 18. Jun 


Ste 


von ( 
Kenntnion 


Kempen 
Einfah der deutſchen Frau im Krieg 
Die Ortsgruppe Kempen des De 
Fi de hatte die Partei, die Kühn 
bellen a tace n arleianwärter u gopote mit 
eutichen olfsgenofien zu einem 1 
ſchaftsabend eingeladen, In Vertretung an 
Ortspertrauensfrau er 1 Frau 
den Abend mit der Begrüßung des Krelol 
der Organifationen und Gäſte, Sie gab Innen-/ 
Einblick in die Arbeit der Ortsgrup) 
Frauenwerks und führte aus, daß der Au 
den Oſtgebleten ohne Mitwirkung ber 1 
denkbar iſt, daß daher niemand abjeils 
dürfe und jeder ſeine letzte Kraſt einzkpts ober ı 
habe, damit der Aufbau gewährleitet t. Wloriz Durc 
dem Lied „In den Hſtwind hebt die Faß ofort 
5190 ble Ae en ſeböte unte 
Jonſchoret, über den Aufbau des De 
Frauenwerkes. Sie erläuterte die Arhetrer 
Einzelnen Abteflungen, . sprache gige N 
Kreisleiter über den Elnſaß der rait kahle mit k 
zer großen Zelt. Immer, wenn die Münte e 
Deulſchlands Ehre und Berteldigungſege vorhan 
Schwert ergriffen, fei die Frau ſtels einelt Kindergirt 
bereite Mi testen gewefen. Pieſe A 
urdeulſch. Auch ſeßt wieder haben ſich angeſtellte 
zählte deutsche Frauen dem Führer zur echt, für e 
gung gestellt, um allenthalben tätig zu 
wo das Gebot der Stunde es verlangt, woch 
aller Stände folgten dem Ruſe des Führe u 
1 fütigen Untell an der erzielte 
du l auf allen Gebie 
Kreife Kempen Jet durch den Einſaß be 
werfs vom erſten Tage der Beſeßung abtittleren 9 
ſelen Sg einer deu. 
* donde 
ſektſonsgeſ 


hr, 


KRreisleiter feine Tail e oer q 105 3090 


an ben offiziellen Teil des Abends, bliehnlinte 108 

ſehr zahlreſch Erſchlenenen, no einige S 

bel Volksliedern und fröhlicher Untere ze Text 
zum 1. 


belſammen. 
Steno 


einwandfrei 
} allen ‚Büros 
Ebbe unter 


Hermannsbad 
Kaffee „Europa" eröffnet 
gl, Am Sonnabend wurde das vd! 
neuerte Kaffee „Europa“ wleder ef 
Gleichzeitig iſt der Raffeebetrieh auf der“ Junge Da 
im Soleſchwimmbad zwifhen den Mrabinggraphle un 


ten wieder aufgenommen worden. I mit allger 


traut por no 
de Bowerbun; 
Au - Verkaufs 


2.-Snori vom Taue 
Anstadt, Ado 


Der Preis von Litzmannſtar 


Der letzte Rennfonntag in ofen, gen mit 
i n ee Iponnen, 1 die, die zu 9 
cee Sen He um De wlling, Ad 
töjeten Gauftäbte, Der Nennverlauf eibra W. d. 

jeweis ber Metibewerbsfühiglelt der einher. — 
Felle. Trainer o. Tucolla brachte es alen-Feifen 
79 0 12955 1 Gel zwei en e. en. eif 
ragen wurde zuerſt der Preis von Iherobien, 
ftabt in einem Sanbrennen Aber 220 Mee erobler, | 
beftätigte der überlegene De Wirate alle © auch 
ſehungen, ja er ging diesmal ce ohnge können 
115 5 Ch 1 15 1 1 an Kohl ET 2 

nen eiter abgele alte, eiter ei 
Sa non Ka 1 Über Mühen fi 


Semper Ivem, im reife von Oro m garderobe 
rennen über 3200 Meter . Ange 


närztliche 
Gros Khon den Ehrenpreis Don gas wee e. q 
nie L. 


von Lille (1600 
id 


Bi \ ch en 15 5 Mär; 15 
em Ge eldenſee zu bewundern. 
mancher anderen Botalzlagt war es guch sogehllſin, 
ein überlegener Sieg des besten vor] IH! jen Der, etwas 
an Preſſe von Schrimm (1400 We 122 eit Flu 

Bafpofe die Erwartungen nicht. Ein aweit®. Armee 
Rennen ſteht noch bevor, 

amen - und 


Auguſt 1941 aufgelsf 
‚Stelle treten bie Helden 0 
chleſten und Oberſchleſſen, deren 
enen der polltiihen Gaue enſſprechen und. 
mittelbar der Neidofportführung untenſte 
dum k. Führer des neuen Sporigaues Obel 
wird Dr, Sornit bestimmt, Im Gau Nie 
fien bleibt Wiehl jabeführer und Mollzeii 
von Breslau Breiihaupt Führer des Y 


Das Gefprägsiema bes 10, Sunt 191 
Huf and des damals wohl e 
eiters von e N Er hatte f 

pie das einleitenbe Gaza. d, 


1 wäre, benufte er ein 


1 


gesanet 
ae um 
ach leger zwei Stunden nad 4 
Steg ti 


n Ma 
In Berlin dem konnte, 


Kelle gucke 


a 
Liefert Fensterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
St dt i d Deutsches Ehepaar Altrelch, | as Rohglas, Drahtglas, Schaufensterscheiben und Kitt 
8 reisende 1 Sackproßhandlong 
n Frau 0 von Großhandelsfirma gesucht sucht kaufm. Tätigkeit St. Miele BRUNS 
‚empen 5 
ale, die Führe Kenntnisne dor Papiorbranche erwünscht. ee ee Ju s Flachglas-Großhandlung 


eionwärter Undngehoto mit Lichtbild, Lebenslauf und Gehalts- — 
. erde e d, de e ale mn. || be ve. KARL FISCHER & Co. 
SE Gute 
. . 19. 
11 Werbung Litzmannstadt Rudelf-Heß · Straße 10 Fernruf 219-03 


1 N Deulſcher, Dipl. Ing., ehem, Hochſch, Wfft. m. 5 
ee ee N in ZTeztilhem, u, Technologie hilft nur 


ea, Drudexeitolorift , Baummolle, ler Ware! 
Jellwolle u, Kunftlelbe, Erfahr. in Gleſche, Merce, Ne 4 zn Gelbjehränten, Kaffelten, Shhappihläffern, YalosKulnge, Mutos ulm 
zb, u. Appretür, beroorrag. Brganlfalor, feit ü e Itefert (önenjene @eidihrantban und Maihinenlabrit - 

9 Leit. 197 1000 Selten . fl Am Karl Zinke, Ligmannftadt, Meilterhausftr. 18 Ruf 

ehörbenumgang, ſich, Analytiter, 3. Z. in ungek. 
Stellung, 38 J., verh. Arier, ſucht Je, zu 975 SCHROTT 
Indern. Ungeb, unter 4001 an die d. gig. METALLE 
‚Jede Het u. Wenge 


Hierauf Ipradktindige, Mädchen. oder Frau Bilanzbuchhalter tur Fesche Sommer- 


, Sipmannjtädt, 

liob, mit Kochkanntnlasen Deutſcher, 88 Jahre alt, 7 Jahre vereibigter Buch. 

I pe Wan ee e e de ans" ee Sätottı und 
t debe für 8--10 Wochen gunucht, line, auer Organifator, n feibfländiger Stel: Metall Handen 


Fran u ne e e er 1; 2: 61>enijpregenben Woften, Busche 50 
wieder haben ſich angeſlellte, die zu kochen] Lohn buchhalter ſucht in den 
dem, führer zur eht, für eine e Abendſtund. De Be uf bie . * Fuß hitzt 
ide es verlangt, woch und Donnerstag von.. finde 0 1 fe ie h e er ‚ 
m Ruſe bes she Uhr, Maſurenſtraße 2, Angeſteltenpeſten für, Außen, ton, uch geg ue e b 
N f bote unter 3999 an die 28. tr. 45 (Schwab: 2400 
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' Ya e lieren Alter bas gut kocht, | Sta} hessen, Buchhalterin, Kon⸗ brennend? 
lten. Ludendorſſſtraße 77/79, 
e Abolf⸗Hltler Straße 7, Im die Zeit von 18 Uhr. Anfragen | g 
1 ra fade 18 5b 10 unter Kalſſch 580 an die 8. W. 12. 24008 ‚Da hilft allen, ble viel gehen und fleben fm 
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t. Lt 0¹ 
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“wie jentrum. Angebote ünter 3089 als 4 8 
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een Diefe in a 5 Aadebele unter 310 an bie . Jig. Rufi27:05. 
halben tätig zu J Tofort nefucht, Anmeldung: Angebote unter 3094 an dle 
an Der. ch 1 e des per Jofort eg . Feu, Warr, Ne 6 ; \ DR, überangeftrengt, 
„ Frauen jelen Güeltter eutihen Familie ger |toriftin ſucht Belhäftigung für Bu zu kaufen Kellm, gut, er 
en Au d 62 Etwa 40 Stühle, auch Klapp⸗ 1 raſch e are Er trodnet, beſe 
in en Im Alm Johannis- Nrankenhaus, Suche angenehme dns Behr C Dee 2 ek BRETT tursoldenen Kleider bol Gfoft-Zufbad, „Eremg u. «Linclur, 
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Mir Velen le Tut eines Aber morgen ee Aale A fe Jeg, Derade Mr 
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48, verloren. 
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aguft 1941 aufgelöft, 
m Meng. ⸗Gane M 


FJelbſt die hochwertigfte 


führer und 0 
aupt Führer bes 


vor 28 Jahren 5 zZ Tab akmifchung 


des 15, Sunl 1918 
9 wohl befannteften 


1 5 5 g nur dann zur vollen Geltung kommen, 
glei 4 1 
1 wenn das format den Cigarette nichtig gewählt ist, 
Mit dem dicken runden Format schuf‘ 
1 e 5 die.unerläßliche Voraussetzung für die höchste 
geschmackliche Entfaltung ihrer wertvollen Füllung. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung 


Zur Sicherstellung der Brotverforgung der Beodl: 
derung bes Randtreiles Litmannſtadt wird auf Grund 
der Verordnung des Reſchsſtatſhalters über bie öffent« 
liche Bewirtihaftung von landwittfgaftlihen Erzeug« 
aülfen im Reichsgau MWariheland vom 7. &, 1041 Teil i 
5 8 3if, 8 und 4 (Berordnungeblalt des Meihsftatt: 
halters im Marthegau Nr. 8 vom 16. 2. 1041) folgen ⸗ 
des angeorbnet; 

3. Brot unierliegt ab Donnerstag, den 19. Jun! 
1941 der Iwangsbewirtihaftung und barf nur nach 
Maßgabe der namftehenden Beltimmungen an Ber“ 
braucher aöptacben werben, 

2. Die Werbrauder haben einen Abſchuitt der vom 
5. 5. bis 20. 6. 4 gültigen Nährmittelfarte Nr. 23/24, 
und zwar die Vaude erbraucher den Abſchnitt D 50 
und bie polnischen Verbraucher den Abſchniit P 28 
Ihrem Brotlieferer (Bäcker oder Sebenomitteleinzelr 
händler) zur Abtrennung vorzulegen, 

8, Der Packer ober Lebensmikteleingelhändler Irennt 
den Abschnitt D 58 bzw. P 28 der Nährmittellarten 
ab und beſtätigt bie 9 durch Aufdrucken 
ſeines n ele auf der Rildfeite des Stamm- 
abſchneks der Nührmilteltarte, 


Abc Die Brotverkauſeſtellen haben die abgetrennten 
au 


nitte, und zwar geltennt für Deutliche und Polen, 

'ogen zu je 200 Stüc am Montag, dem 29. Jun 
1941, im Ernäbrungsamt_B, beim Landralgamt' des 
Kreifes Lihmannftadt in_Pihmannftadt, Moltkeſtr. 230, 
Verrehnungsftelle (Il. Stod), in der gelt von 8—14 
Ahr 401 Smplongobenätigung einzurelchen. 

5. In der Zeit vom 10, bis 20, Jun 1041 darf 
an jeden Verbraucher insgelamt nur elne Menge von 
4 kg Brot verabfolgt werben, und zwar je Tag in 
einer Dien d von 1 le je Nührmitteltarte, 

6. Die an jeben Verbraucher auf Näbemitiettarte 
abgegebene Wrotmenge it auf der Miidfeite bes 
Stammabjhnitte der Nährmittelfrte unter Angabe 
des Datums zu vermerfen. 

7, Die Berabfolgung von Mehr IR für die Zeit 
vom 10, bis 20. Jun 1M1 verboten, 

8, Die Abgabe von Welzengebäck an Polen Ift nach 
wie vor verboten, 

D. Gaftftätten, Werkküchen, Anſtalten uf, haben 
heim Srnäbrungsomt, B,, beim Canbraisamt in Libe 
Mannſtadt, Moliteftrahe 290 (II. Stock, Bezugigeine 
für Brot zu beantragen. 

10. Seſbſtverſorger dürſen von dleſer Anordnung 
leinen Gebrauch machen. Bäder und Rebensmitteleln« 
elhändler, die an einen Seibjtnerforger, trobem 
ihnen bekannt ift, daß diefer Selbftverforner iſt, Brot 
auf Nährmiktellarte abgeben, werden bestraft. 

Ebenfo werben alle Aumiderhandlungen nach g 1 
der Reienswitlihafioverordnung. beittaft. 

Alkmannftabt, den 17. Jun! 1941, 

Der Landrat 
Ernährungsamt B 


Sanpelsreniiter 
ir die Angaben in () wird eine Gewähr für 
bie” Richtigkeit ſeitens des Regiſtergerichts nicht 
Abetnommen. 


Nenelntragungen 
Amtsgericht Lißmannſtadt, den 81. Mai 1941. 
HR. A. 100: Eugenie. Fronzmann, Litzmannſladt 
(Drogerie, or Relfel«Strahe Nr. g 
Eugenie Melanie Franzmann in L2ihmannftabt. 


Amtsgericht Sikmannftadt, den 31. Mai 1941. 

„N. K. 17, Edmund Koch und Co., Alexandrow. 
Offene, er ed e e e e 1008, 
Seleftfpafter find der Kaufmann Ehmund Loch und 
feine Ehefrau Anna Koch, geb. Freilich, beide in 
Mleganbrom, 


Veränderungen 

Amtsgericht Litzmannſtadt, den 7. Junk 1941. 
D. N. B. 1812: „Seilindufttie Ignaey Raſſalſti 
o., Geſellſchaft mil beſchränkter Baſtung Litmann⸗ 
tabt (Leinenfabrit, Selſwerke und e Hanſ⸗ 
abrit, Böhmifhe bine 12), Nechtsauwall Slegmund 
uppe in Litzmannſtadt iſt nicht mehr kommiſſariſcher 
Verwalter. Zum vorläufigen W er erwal⸗ 
lex iſt der Kaufmann Eduard Großer in Lſhmann⸗ 
Habt bestellt. Die Vertretun⸗ aalen des vorläufigen 
tommiflatifhen Verwalters Großer richtet ſich nach der 
Beftallungsurtunde der Haupitreubandftelle Oft, Treu ⸗ 
Handſtelle Poſen, Nebenftelle Liimannitabt, Tageb. 
Ne A II CHW) RG, Nr. 8581 vom 14. Mai 1941, Die 
Vollmachten der bisherigen Bertrelungsberechligten 

des Unternehmens gelten als erloſchen. 


Amtsgericht Lihmannſtadt, den 26, Mal 1941, 
„N. A. 11046: „Erite belmiſche Waberſchiſſchen⸗ 
jabrit Julius Ullrich & Söhne“, Ligmannſiadt (Spluns 
. Die Firma lautet fehl: Julie Ulrich 
& Söhne ehfhilgene und Holzbearbeltungsfabrit". 
Traugott Julius Ulrich iſt infolge Todes aus ber Ges 
fenihaft ausgeſchleden. Die Witwe Emma Ullrich, geb. 
Schint, ift als persönlich haftende eſeilſchafterln in 
die Gefellihaft eingetreten, Gertrub Ullrich heißt ine 
folge Werehellhung Gertrud Stegemann, geb. nn 
zur Verttetung der Geſellſchaft find je zwel Geſell⸗ 
Ihafter nemeinihaftlich berechtigt. 


Lölhung 
Amtsgericht Litzmannſtadt, den 24, 5, 1NAt, 
HN. A. 10776: „Selle Hadrian“, Efetirot 
18060 Litimannltabt.. Die Firma it gel 
fie als keln hanbwerklihes Unternehmen ncht elnitta⸗ 
gungefählg It. 


Das Amtsgericht Litzmannſtadt, d. 12. Juni 1041 
en 
7 1 1. 


Beſhluß 

In dem ufgebolsverfahren zum Zweche der Tor 
deserktäzung bes verschollenen Mäders Franz Mor: 
Das, neboren am 8, IT 1894 in, Bentfdik, yutcpt 
Bae gemefen ‚In Sthmannftabt, raterwe, Sr. 
hat das Umtsgeridt in Yihmannftabi am fe. Jun 
104% befaloffen: 

Der werihollene Bäder dran Mozbofet, at 
boren am 2. XII. 1684 in Sentihlig, aufekt wohnhaft 
geweſen in 2lymannftadt, wird für tot erklärt, 

Ale Aeitpuntt des Toben wird der 31, Dezember 
1914 fefigefteit, 

Die Koften des Werfahtens — einfhfichlic der, not 
f. auergerichtlichen Koften — trägt der Rach 
laß. 


ae. Kalfer, Amtsgerichtsrat 
Das Amtsgericht — Abt, 7 


Bekanntmachungen 
des Landkreltes Lach 


Ausweis verloren 


Der Auswels der „Deulſchen Volkallſte“ Nx. 200 600, 


Inhaber:“ 


Amtliche Betzauntmachungen 
der Stadtverwaltung Lithmannſtadt 


Ar. io. Abgabe von Brot gegen 
Nührimttelkarie 


Zur Sſcherſtellung der Brotverſorgung der Bedöl . 
trung von Lihmanuftabt wird auf Grund der Wer» 
ordnung des Neihsltatthalters über bie öffentliche Ber 
Meg dene e e Ae 
ee e e dom 7. 2. 1941 Zeit 11 8 8 
af, 9 u, 4 (Berorbnungsblati des Neisftatthatiers 
Im Marthegeu Nr, 8 vom 15. 2, 1041) folgendes an 
geordnet: 

J. Brot unterliegt ad Mittwoch, den 18. Jun 
1941, der Jwangebewiriſchaftung und darf nur gach 
Maßgabe der nacftehenden Bellimmungen an Ber 
braußer abgegeben werden 

2. Die Üerdrauger Haben auen Mhfhnilt-ber. vom 
Ip: Die 29, 0,41 alltigen deer e Ste. 224, 
and war die beutfiben erbrauder ben. cc 
unb die polnifhen Verbraucher den bichnilt P 28 

ten SBrotverfaufsitellen (Bäder ober 
einjelgünbler), aus birennun borpulegen, 

. Der Bäder over Qebensmitteleingelhändfer trennt 
den Abſchultt D 60 bzw. der Nährmitteltarten 
ab und beftätigt die Abtrennung durch Mufbrlden 
feinen iemenftempeis ‚auf ber Alafeiie des Slam» 
abfeniits der Nährmitielfarte 

4. Die Brotverlaufsftellen haben die abgetrennten 
Abfhnitte, und Amar, S für Deutfce und Ben 
auf Bogen zu je 200 Gtüd am Sonnabend, dem 
21. Sun 1041, im Grnährungsamt B, Hermiaan⸗ Gb. 
EingeStrahe % Bere wulle e, GioR) In der 

eilt von 8 bis 14 Uhr gegen Empfangsheitätigung 
el 1 K 


ſebensmſttel⸗ 


chen. 
In der geit vom 18, ble 29. Junt 1941 darf 
an jeben Werbräucher insgefamt nur eine menge von 
4 kg Kiel verabfolgt werden, and dear je Tag In 
einer Milena von A ka je Räbrmitteitartg, 

6. Die an eden Verbraucher auf Nahemiſtettarte 
abgegebene Wrotmenge I auf der Nüdielte des 
Stammabignitts der Nährmitteltaxte unter Angabe 
des, Datums zu vermerken. 

7% Die Beraßf Hat ee , iR für die geln 
dom 38. bis 29. Junk 1941 verboten. 

8. Die Abgabe von Weſzengebäck an Polen iſt nach 
wie vor verboten. 

9. Großverbraucher, 8 
ſtalten ufw, haben beim Ern 
Göring«Strahe 21 
(deine für 


det 
jet« 
4. 1040 


Der Oberblegermelſter 
Ernährungsamt B 


Nr 16e , Botilbergepende Schließung 
der Bezirksstellen 


Wegen der Vorbereitungen zur Ausgabe der neuen 
Rebensmittelfarten bleiben alle Bezirkeſtellen am Don« 
nerstag, Freitag und Sonnabend geſchloſſen. 
für gell hn und Reſſende wird an dieſen Tagen 
er Jelt von 14 bis 16 Uhr eln Sonderdienſt in 
allen Bezirksstellen eingerichtet. 

Ligmannftadt, den 17. Jun 1941. 


Der Oberbürgermeiſter 
Ernährungs“ und Wirtſchaftsamt 


Innungsnachrichten 


Bekanntmachung 
der gerrenſchneſderinnung Kismannitadt. 


Sämtliche Bisher regiſtrierten deutſchen In⸗ 
nungemilgllever werben aufgefordert, am heutigen 
Mittwoch in der Zeit zwiſchen 20 und 21 Uhr 

Be Zuteilung von Flanell 
im Innungskokal zu erfheinen, 


Otte Blien 
Obermeiſter der Herrenſchneiderinnung 


C. Kelchsbund für Leſbesübungen 


lermit fordere ich alle Boxer der Sportgemein⸗ 
(alt Union 97 und bes ee zu zahl. 
teicer Teilnahme an den Tralningsabenden auf. Die 
Trainingsabende finden Mittwoch und Frellag von, 
10 Uhr ab im Helene Tait, 
be für Boxen 
tibbe 


Abnahme dee Neiholportubzeihiene findet regel 
mäßig am Mittwochabend auf dem Stadion am Haupt: 
den e fan Un g van 17.00. bis 16 Uhr auf 
dem Blake, Beginn um 18 Uhr. 

Neids) Wat jenabnehmer ſind keln tel, ſich 
vor dem Wettkampf im Slapſon, e 


Sippel 


H-THIESSEN 
& G-HAHN 


LITZMANNSTADT 
ADOLI NITLER rs 
ar 


Ne. 108/41 


Lebensmittelzuteilung 


für bie Woche vom 24. l. bis 28. 6 1041 
An Deutſche: 


Warenart 


Blelf oder Fleiſchwaren 
bie zu 0 Jahren 
über 6 Jahre 


Butler oder Margarine 
Räfe 

‚Eier 

Grbſen 

Buder 

Marmelade 

Graupen oder Nudeln 
Brühwürfel 

Suppen» ober Sohenwürfel 
Fubdingpulver 


— — 


Mleiſch ober Flelſchwaten: 
bie zu 6 Jahren 


über 6 Jahre 


Obſttarte 


100 * 
50 K 
Margarine 


der 
armelabe 


Deutſcher 
Fleiſch oder Fleiſchwa ten 
Butter 


Polen: 
Fleiſch oder Fleiſchwaren 


Margarine 


Die Margarine iſt wahlwelſe von den Firmen 


Nährmitteltarte 


Melſchzuſahkarte 
Beltzufaßtarte 


Fleſſchzuſatkarte 
Fettzulatlarte 


Molkerelzentrale, Hermann-Göring⸗ Straße 29, 


Schröter & Co, König ⸗Heinrich⸗Strahe 20, 
Morſtz Bruno, Ablerſtraße 3 
abzuholen. 
Die Nr. 46 ift von der Obſtrarte abzuirennen, aufzuffeben und 
Ernährungs und Wiriſchaftsamfes, Herman ne d. 
Die Abschnitte IV 24 der 
Fleiſchtarte für Erwachſene, dürfen nich 


der Verrachnungsſtelle bes 


21, zwecks Verrechnung vorzulegen, 


polniſchen Fleiſchtarte für Kinder und IV 40 der polni 
li 1 En nicht beliefert 5225 PER 


Die in der Bekanntmachung genannten Sebensmittelmengen find unter allen Umftänden 


von den einſchlägigen Einzelhandels 
auläffig, den Einkauf einer Marengai 
machen. 


Lißmannſtadt, den 17. Juni 1041. 


Berlangt in allen Gnjtfärten die L. 5 


Menlliche Derfteigerung 


Lagerbeſtünde von Porzellan, Kriftall, Beſtecken, größer 
zen Mengen von verſilberten Gegenſtänden, Uhren, Tep⸗ 
pichen und ſonſtigen Sachen aller Art, ferner kompletle 
Klüchenelnrichtungen, Wohn. und Ehzimmermöbel, follen 
öffentlich freiwillig verfteigert werden. 


Die Verſteigerungen erfolgen tglich ab 
20. 6. 1941 von 9 bis 14 Uhr bis auf 
Widerruf. Das Verſteigerungslokal be⸗ 
ſiudet ſich Spinnlinſe 45. 
Käufer können nur Deutſche aus Litzmannſtadt fein 
und müſſen ſich auswelſen. Ein Barbetrag von min« 
beftens 20 An ift beim Eintritt zum Verſteigerungslokal 


vorzuzeigen. Wiederverkäuſer erhalten leinen Zuſchlag. 
Ein Weſterverkauf an Polen ift nicht geſtattet. 


Gelto⸗ Verwaltung 


Dee 


ausgeſtellt vom Landrat des Kreſſeg Lask, lautend 
auf den Namen Maximilian Kar! Leer, geb. 
am 15. 8, 1802 in Lißmangſtadt, it verlorengegangen 
und wird Hiermit für ungilltig erklärt. 

Der Mißbrauch bes Auswelles wird beſtraſt. 

6. Iumt 1041. 
Bablanice, den 6. J. 10% e 
des Kteſſes Last 


angenehm 


schäumende 5 
NNalt 
) 


relhäften in der Pertrauchswoche abzugeben. Cs If anı 
insg von ber e ee: 0 I 


jaren abhäng! 


e 


Seeed 


öfe: 


Chassis rk 
Mörteldichtungsmittel stat. 
dicht®, kopen Nänsn 
Schnelibinder „Stardicht 8 u. 
Fassedenschutzanstrich „Star. 

schutz*, farblos 
Stioschutzanntrlch „Stereo- 
Betonschufzanstrich „Starzol“ 
Finat ala Botonhärter 
Flut gegen Mauersalpater, 
Putrausblühungen und 
Haunschwamtm 
Bien an eee 
ri ', Holeimprägnierungt“ 
upd Grundiermittel, 


Oo 


Schmerzen 
a 5 
ind Confine 


| im Alter vor 
. 20 Te: . 

ſelchenha 
N 


Pro 


Leichter Lat 
| Praktiku 


NEUZEI 


Bitte varlan 
tshender F 


InAEc 


80¹ 


eee 


u 


helle des 
zulegen. 
olniſchen 


uftänben 
2 5 un. 
nals zu 


ars 

iel „star- 
Nag 
ardicht 8 11% 
strich „Star- 


0 

‚Starsllo“ 
ol „Starzolt 
ter 
'raalpoter, 


| LITZMANNSTADT, SCHLAGETERST RASSE 9, RUF 168.47 


now, Krelsgenossenschsft zg n b l, Kallsch - Tel. . g 


|.GOLDFARB"-SCHNUPFER! 


f ishender Firmenönderung mit dem ausdrücklichen Zusatz: 


IuGOLDFARB“-TABAKFABRIK 


Rveigniederl der Firma Gebrüder Bernard AG, 
E fenen In Pommem Elektro⸗Anlagen 


Bere 
Schwupp dl wupp, #8 wird gemesht; 
Wieder strahlt's, In saubrer Pracht 
Schmerzerfüllt bringen wir bie traurige Nachricht, daß 
Sonntag, dem 15. Juni nach kurzem, ſchwerem Leiden 
heine imnigfigeliebte Tochter, Shwelter, Tante, Nichte 
nd Couſine 


Margarete Fischer 


Im Alter von 91 na ſanft entſchlafen ift, Die Beerbi» 

\ ng UBER am Mittwoch, dem 18. Juni, um 18,30 Uhr von 

M Leſchenhalle des alten katholſſchen Frledhoſes aus ſtatt. 
In tieſer Trauer: 


die Hinterbliebenen. 


Niemand sieht os Ihnen an 

bel töglichem Woschon mit 7 Glas- und Gebäudereinigung 
Ruf 128.02, Buschliüle 80 
10h. A, u. H. Schuachkiowltsch 


ZIP sein Alle, venaten ? 
* 


Haushaltschürzen 
Windelhöschen 


aus deutschem Workstoff 
sind’ eingetroffen. 


Johannes Schwalm 
Gummiwarenhandluug 
Adolt-Hitler-Strade 121 


Luftschutzrollos 


zugel. R. I. 840/206 
Lieferant von Behörden 
und Industrie. Verlan 
ben Sie Kostenanschlag 


Rollofabrik 
Bruno Matthes & Co. 
Hamburg-Altona 1 


Herren⸗Maß⸗Schneider 


praktikus“ De Tansania Kit Bittenbinder 
f Ri: Lauf, 2 Zr. Tragkraft, nieht Kiprond — Beste Heforansan. aun e 11 


Praktikus-Vertrieb Franz Grüner, Leipzig C1 
Windmühlenstraße 89, Ruf 21450. 


 NEUZEITLICHE 
BELEUCHTUNGSKÖRPER 


FÜR ALLE ZWECKE 


RUNDFUNKGERATE 
vorschriftsemäßige Verdunklungsblenden 
"NUR IM FAOHG ES OHÄFT 


GERHARD GIER 


EIGENE WERKSTATT FÜR SCHWACHSTROMTECHNIK 


Kurzfrlatig lieferbar: 


)) itat, Kartoffel ADOLF-HITLERSTR. 56.RUF 225.46. 


I 
ea 0 


W 2 

\ Jede Frau, die schön sein 

Nu +, und schön bleiben will, muß 

\ « die neuen Kaloderma-Kos- 
metik- Präparate kennen-, 
lernen. Sie wird erstaunt 
sein, in wie kurzer Zeit sie 
ihre Haut jünger, reiner und 
schöner machen. 


KALO 


NEUER SCHÖNHEIT 22 


REINIGUNGSCREME 


Dosen RM e u. 1.33; Topf RM 2- 


GESICHTSWASSER 


Flasche RM 7 


AKTIVCREME 


Tuben RM-.30 u. RM I= Topf RM 2— 


TAGESCREME 


Tuben RM=50 u. AM ie Topf RM 2- 


Strickwaren aller Art 


Strümpfe, Hand ſchuhe 
Damen- u. herrenunkerwäſche 


Paul Schönborn 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 183 Ruf 221-18 


nn. Parkettarbeiten hz 


Neu wie alt Verlegen, Reparatur mit Zykli- 


TAPETEN. TEPPICHE. LINOLEUM nieren, Absplinen, Abschleifen, Wachsen 


und Bohnern 
Parkettlegerel und Reparaturwerkstatt 


Robert Burchard 


Düämpfanlagen 


6, 8 und 10 tr. 


1 fahrb. Kartoffel-] Verdunkelungsrollos 


Dämpfbolonnen geber Bolten, wieder eingetroffen 


=? Sölagmüblen || pan Hübe Auf 171-00 


ee) 


Roparaturwerke In Spatel ‚dSchwarnai Litzmannſtadt, Rudolf ⸗Heß Straße 9 


MÖBELHAUS 


ompflehlt in allen Prolsiagen: 
Moderne Einrichtungen 


MAECHTER STARGARDER"“ eee 
Alleinige Hersteller Schlageterstraße 23 


due verlangen Sie Ihre gewohnte Sorte wegen bevor- 


Litzmannstadt, Adalf- Hitler- Straße 40 
Rut 171 68 


-Ungeziefer Vernichtung: 


Entworunganktionen gogen Ungoziofor allor Art u.a. 


Wanzen, Schaben, Franzosen, Ratten und Mäuse 


schnell, wewissenbaft, an Jedem Orte führt aus 
Schädlingsbeklimpfungsinstitut Roberto 


Inh.» Ad. e staatl, geprüft 
Desinfoktor und Schädlingsbekämpfor 


Litzmannstadt, Krefelder Sir. 4, Rut 278-36 


Wenn es kein Mantel ist, 
#0 bekommen wir 


Joppen 


u RM. 25,60 bei 


Ing. Guftan Heinz 
Eigmannllabt, Abols⸗ Hitler, Strahe 201 


Ruf 226-43 


1 für Industrie, Behörden und 


Privatgeblude, Nach Vorschrift 

ADOLF-HITLER- (PSTRASSEAF für alle Fensterformen und 

DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN Größen. Einbautertig nach Ma, 
A Sonderhelt: Großanlagen 


Welche Toxtileinzelhandelsgeschäfte Bee Kurzfristig leferbar) 


möchten Annahmestollen für Fordern Sie Angebot von der 


Laufmasehenreparafuren y 2 Spezlalfabrik für Verdunk ung 


einrichten ? 


1 An- und Derkauf ! 
Budo - Luxus Schuhcreme von Möbeln, Teppichen, Pardigen, Wache, An 


Büdo-Steinbock Lederiett 31 a ee e 
Nufttinftrumenten uw. 


leer ve. BUD O re Johanng Alexandroff 


L dtao-Work Wollgang Schott hem. Pabrik, Schwenningen/N 64 eln . 11 


Anfragon sind zu richten an 
Wanda Schmidt 


ft 8. 
1 Hagen (Westt.), Postfach 338 


Verdunklungsanlagen Damenſchneſderſalon für 
für Behörden, Betriebe und Private, Mäntel, Koſtüme und Beize 


Re in 7 85 Ian O. Grunewald 
Mlage 1 


lebt Porſt⸗Weſlel-Strahe ia, Ruf: 161500, 


Spielplan der Kismannftäbter Filmtheater: von heute g i — = 
+ Fur Jugendliche erlaubt ++ Fur Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 
f 0 15. 0 00 Tonnlags 18, N 25 = 5 g 1 
gerd Hr Be Au e Alte Aline, s 5 2 10 3555 9 
erdacht auf Arſuln Auf Wiederiehen e I er E 2 75 f || 
Bu ea Grauen 2 j 


FR Re! mant 
Sulhlinie lun Lupenborfiit. 24/20 j Magee 

>? E a — ‚00 15.30, 17.30, 10% iat 0 Ar” ande 
Lieb ee Ihm Krüger“? | Roman Pat und Palachen . 8 a — 
— 

wan e eb | eine Mrates schlagen sich durch* f 24, Jahr 

Veerſaabe . | 6 b 


15.30, 1750 1080 | 


: = 
Her Die gläserne der ſchwarze | Hera modern 
lebe Auauftin | “ _ugel* 5 Abr 1 Welle 


8 


Techn. Zeichenbedarf 


Gingetroffen 
Reißbretter 66 x 92 

Caſtell⸗Architektenſtiſte 
pelikan⸗Füllhaltertinte 


Grete Groß 477 8 


Strafe der 8. Armer 2 


Jeden Mittwoch 


von 18 bis 22 Uhr‘ 


TANZ 


in der 


Gaststätte Dark Helenenhal 
Pächter Michael Wacker 
Es spielen Mitglieder des Musikkorps 


Hier einlaufende Anfragen lassen erkennen, daß In Litzmannstadt das Gerücht‘ 
verbreitet Ist, In Hermannsbad wäre „wegen völliger Belegung mit Einquam 
tlerung‘“ In diesem Jahre der Kurbetrieb geschlossen, 5 


Dieses Gerlicht ist unzutreffend. 


e Kurbetrieb wird nicht nur Im vollen Umfange durchgeführt, sondern es, 
sind sogar die Kurelnrichtungen unter Aufwendung.erheblicher Mittel ansehn- 
lich. bereichert und verbessert, die Zahl der Kurkonzerte gegenüber dem Vor- 
jahr vervlerfacht und die Parkanlagen in mannigfacher Hinsicht verschönt. 


Die für den Kurbetrleb bereitstehenden Fremdenzimmer sind im Laufe des 


Herren: Mak-Schneiderei 


Da apieieu e Julia Folker Winterhalblahrs zahlenmäßig verdoppelt worden. ia 
Musikleiter Kuni NubolfHeh-Strahe 8 Die neueingerlchtete, 5 Hektar umfassende Gemüsegärtnerel der Kurverwaltung 
Gute Küche, gepflegte Biere dee ma e m 8 ne on 995 ee ſchen 
— — e 1 

Eintritt frei = | Über 100 Aufmahmon vom HA-Sporttest 15 BE e Laune: aD N Pal zn 
Straßenbahn Nr, 9 und Nr. 10 1 Der Be 
Na EL UR ma at Staatliche Kur- und Salinen-Verwaltung, Hermannsbad (Wartheland) 1354 80 
lehungen 
„FEULUSAN“ ch 
Kabarett» Restaurant Dr. Werner Thiedig 12 unter 
CASANOVA 0 00 
nnn LUFT SCHUTZ. Bit 
Spezlalgeschäft er de 
Von 16. bis 30. Juni Zweigstelle: POSEN I, Schließfach: 166, Ar Dan 

p Sämtliche Geräte und Ausrüstungen, 1 9505 

0 u. 
Vertretung in Litzmannstadt * di 1 
neues rogramm „nt Wand-, Badezimmer., nl" 

1 Femtuf 14-53 f 
Täglich ab 20 Uhr Rasier- u. Hand- Deu 
Uniform: u. Zivil⸗Maßſchneiderei e 
— Alfons Reiſer e 

Lilhnannftabt, Bort Weſlel. Straße 28, WE Id, Auf 2b. 86. 1 
Privat-Tanz-Schule I i Deulfe 
ismann lies Sie kaufen Bene 
Privat- und Einzelunterricht zu leder Zeitt H nzug-, Kostün-, Mantel- er ih 
era, ti Ban ae Ahr Porzellan, Glas, Kristall, Keramik || ': 1 

Uniform- und Zivil-Maßschneiderei immer vorteilhaft bei Litzmannstadt 
Berthold Stoltz || Adolf Diesner E. U. K. Wermut Adolf-Hitler-Str. 66 Rut 0 
Rudolt-Heß- Straße 7 Rudolt-Heß-Str. 12 Ruf 188.24 in Berlin 
. 
E alte e 
— den Teile 
e 

= Veriti mol 
— 1 990 
= 5 
Förder 
En; Gleich 
tie 
Ei 
Filiale Lit tadt we 
Iale zmannsta Bi 
Lage ber 


Adolf-Hitler-Straße 57, 


Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte 
Vermietung von Stahlfächern 
\ 
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